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Beeteigong des Berges Tambora anf der Insel Bims and 
SeMldening der EmpEiDii desselben 18U. 



Bekannicr Massen werdnn rlir Sil n (1 a in > 0 In cingr-tfifilt in ili> grossen mtl k tciiien jcii« 
umüasB«a die loMfai Samaira und Java, dioso alle weiter äsUich gelegeDen Inseln von Java an bis zur 
buel Ulnar. Dto Nhimd bab» »« erhallHi von ennm TbeOe Jara's, dem wcsfUctiMi, Abt noA hmile 
mit dem Nauirn Sundalande Iwicichnt^t vk'ird irn Gcfi^onsalz« zu d«n mittlem uml öRlIiclien Gogeodoi 
dieser IntM'l . Jnva im engem Sinn«' des Wurtcs gonnnnl wcrtlcn. Uf>b«>r die eigentliche Abtitammnng 
und bedeutwig des Wortes ist man noch nicht im isLiaren. Am besten bekannt sind die grossen Suuda- 
in » e i n. yw tlkni mm Jm, wiliniul gro«M Lümknlndmi v«a Sunatn noch nie von Fiuw «üioa 
Europäers betreten wurden und in allen Bezichunpon eine terra incogiiita sind. Viel wenigT wti<istf« 
mau bisher über die kleinen äoodainselo , obwol diese in vielen fieaiehungen ebenso interessant sind als 
die fraosen. ebeneo sdiifn. ebenso frocbllwr , einsehe ebeme di^ bevläcert. Was Khan ScIirillMeUBr 
Uber diese Inseln bringen , beruht grösstenlhoils auf dem Hörensagen , auf den Berichten leichlglätdrigor 
SohiflskapitKne oder Ilei^eriflor . <li.' tLiM'ldst nur kurap Zt'if vfrwcillcn und nie ins Innere vordrangen. 
Erst die neueste Zeit hat endlich aucii über diese Inseln mehr Lidil verbrvil4:t, und die lueislcn Nacb- 
riehlan verdanken wir den Benttliiingen der heUHndisGlien KobniafacgieniDg und iimr AngesleUlen. 

kleinoi) Suii'lainsi'hi sind von W. (i O. mit Ausschluss der vielen, ganz unbedeutenden 
Bali, Lombok. Sumbawa und Bima, Floris, die Adimara-Reibe und endlich Timor, sUdlicfa 
von Bina und Fleris die Insel Snmba oder das Sandelholx-Btland (aneb Tadiindana). 

Timor wurde besonders bekannter durch die Arbeiten der iialurrorschcnden Kommission dett liolbM' 
digch-indihi licn Arc-iiipi'!.-. Bali wurde in dun Bert'irii ih-r Forsrhuni.' hincinffPJtof^n ilurrli die neUsr- 
lichan Kriege xwmchen den UoUtiudern und einigen Fürsten im iN. und ü. dieser schonen Insel. 

Die Fraundsehaft neinae hoel^eelelllen Landaaiannae, Herrn Ilajor von Genf, Beaidenl'nnBasnlü 
und KommisKär der Kr^rioning juf Dali iikm hte es mir möglich diese Insel wiederholt zu besuchen und 
dem ersten Faldzu((0 dabin beizuwohnen. Üie Frtiohte OMnner Besuche waren foigeode Miuheiluugen : 

Bon milataiiie naar liel eitand Balie. Tijdsohräk voor Neeil. hdie. VI. • en S. deeL 

ftaU «ver du uilandeii Balie en Lomliuk \ rrhandl. van het Batav. Genolschap. 1819. 

Opgnvp ficr pf.injfn gpzien viMlurcudr' vm kMt verUyf op hoi eiland Balie. NaMur- en Geneos- 
kundig Arcliiel voor iNeeri. Ind. U. j». 

Die Begierung iiat bald nach dem Frieden Horm Prtedrieh . «nao SefaHler Lassa», bii^esendet. 
um Sprarhi', I.itiralur, Gesittung und ReUgion gründlich studiren zu lassen, und seine Arbeiten in den 
indischen Zeitsdiriften und den Verhandlungen der faalavisohen GeselisobaA (Ur Kitnsle und WiaaanachaAen 
v«rbr«letan Uber diaw GegSMOtado Lkfat all Allee, was bisher hierüber verilffHidkbt wonilsa ist 
Nach meiner BUckkehr aus dam «etlichen Java beehrte mich der damalige G. Gouverneur J. J. Bedlhssan 
mit seinem Vertrauen und Ubertnis: mir eino Sendung na« h ikr In-cl Lomliok und ein Jahr später (1847) 
nach den weiter östlich gelegenen Inseln, lieber die erste Heise gibt Aufschluss die Ablundlung : Het 
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eilanti Loinbok. Tijdschrift voor N«?rl. Iiidic. IX, ileel 2, (Ein Auszug hieraus ist Ubergcgaugeu iii 
du ni Süigfapore endMioenda Jouiml «f tb* bdiao Anhipdago unter dem Titel : Nolice of Lombolt, 

Farncr Or tho r.Mipirtn of Sas-mk. IMT. 11.) 

AusAlkrlidicr noch ist die Reise beschrieben iu der a Reig over de eilandeii ßalie ea Lonbok. Ver- 
handl. van hei Batav. G«n«tteh. ISM. XXII. » Die Reise nach Smnlwwa und Binia ist besehrieben in 

einem Rapport«' an Jie holli<n(iische Regierung ;nif J i\ .i , wovon ein Auszug gegeben ist in den Verhand- 
lutigeu der schon erwähnten Ge<iel)schafl. (XXIII. Tlu it, B»(avia 1850 , 221 p.i^r. in gr. i"] uiiU^r dem 
Titel; Yersbg vau eene Reiä naar Rima, Soenibawa eii luiar ecuige plaaiiieii op CeieLei», Sala\er. en 
Flori» gedurande de nMandco. Mai tot Daoaniier IMT. 

ist iliV-s bis jpl^t wol die ausruhrlichsle Quclli' fiir die Ki'nnlniss fli-r frfn.-mntcn Insel. 
Eine Episode aus dieser Reise enlhült das Journal of Ihe Indian Archipclago, das in Siogapore 
eiMiheint, unter den TUteh A visit lo Ibe MountaiiMars, Do Dongo, in thecountry ofBima, liy M. Zel- 
linger. Vol. II, p. 687. 

Iterr Dr. BlivkiT mein Inngt-rprobler, troucr Fmmt! vpröflVniliehte lit dersciben Zeitschrift eine 
Arbeit über die Fische, die ich bei Bima gesammelt, uiiter der Aulschrifi: A conIribuUon to ihe Ich- 
diTetogy of SoailMm; Vol. 0. p. «M. 

Narfirlcrn icli liicmil .iiif.'i'<li'irt<'f was in neuerer Zeil iiber die kloiiion Sundn-Inscln in den indi- 
schen J^tschhften zum Theil erschienen iitl, gehe ich dam tiber, au« meiner Reise ttber die Ineel Bims 
«ineo Auiflug herTormheben, der mir besoodera OMfkwttrdig eeheiot «nd wol ellgenHaMrts IntereiM 
habeo dürfte, der überdies in raoiner Erinnerung einen der Lichtpunkte bildet, auf denen intm (ieistmil 
innigstem Vergnilppti wf>ilt tinc! der mir mit «niHslHschlichen Zügen ins GedHchlniss gegr.iUi'ii isl. Es 
ist dies die Besleigniig des Vulkans Tambora , der auf einer HallMusel im N. des mitUeni Theiles der 
Inael Kegl, Jahriiunderie hindurcli IceinZeiciMn irulkaniseherTliHigheit von sidi gab, dann aber plWiUob 
im Jahr 1815 o'iiie Erupzion hatte, wie die Gesehichte wenige, vielleicht keine Mhnliiln' kiimi. uinl dnliei 
in seinem obem Theiie gesprengt wurde . so dass der Berg nur noch eine Ruine desdcu genannt werden 
kann, wm er frttber wer. 

Ehe ich aber dazu itbergehe . das schreckliche Ereigniss zu .schildern , nimn ich um dea LcMT* 
selbst willen einen kitrzi n T«|i'4 m( ilin Iiisr t wi rfni wi tcli.' (i4 r Schauplatz des vorheenndan Am- 
bniches wurde, indem «Udurch das Verständnis« des Ganzen wesentlich bedingt wird. 

Die Simda-lDaeln aehlieesen sidi in eioeiB weiten 9o§m an die «UdHcbUe Pertaetnng des festen 
Ltndcs von Asien an uml umkn iscn so die Gruppen der archi|>ola{<ischen Inselwelt . die grossen Inseln 
Borne« und Ceiebes in&besondere. Sumatra bat noch ganz die Richtung von N.W. nach S.O. Java 
ist viel weniger von der Rkbtting der Parallelkreise abgeneigt, kaum noch 18**; die werter ösÜUh gele- 
genen Inseln dagegen liegen fast ganz in der Richtung von W. nachO., bis sie jen^oit« Timor wieder 
nach N.O. abweichen und in einem sanften Rogen an die grosse Insel Neu-Guinea sich anleimon 

Die wahren Sunda-lnseln sind eine grosse Kette von gewaltigen Vulkanen, die eine gemeinsame 
ErhebongwpeUe andeuten , auf Sumatra durefas tftgefairge hindunb . weilerbin im Osten, vem westlidien 
Java an mit vorgelagerten Kalkgebirgen der Terziürfomiazion , die meist in Form von T.jfi lliiiidei n im 
N. und S. der Vulkane niedrig und langgestreckt , in derselben Rici^itong mit den Volkaueu ziehen , im 
Sw tb AlÜittigMl a» Ineelgruppen, wie z. B. Madera und Kangelan. die Haelüig»-. PM o rn o e tor ». Po- 
stälon- un(i andere Inselchen, die zum Thcii noch nicltl gehörig aufgenommen und gekannt sind. Je 
weiter nach O. . dr-sto mehr entfernen sk (i dicM- Iiwi lilicn im V. von di'r xulkanir-theii Mitlolkftle. Im 
Süden dagegen wird die Kalkbilduug um so mächtiger und lagert sich auf Sumba und Timor tiber jdtern 
neptwiMhen PcnMiioiien. 

Die Insel, mit der wir es hier zu ihun haben, bildet beinahe den Miliilpunkl der kleinen Sunda- 
biseln. Sie trügt bald den Namen Sumbawa, nach dem wasUioben, grtosern Tbeii derselben, bald 
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den Namen Bima nach dem dsilichco Tbeile. Im W. i$t sie bcgrüiul von der Allas-Slraaie, iniO. von 
ikr tnadrejcbto Sapi-SlruM, im S. von |^«mm indUehtii Os«tn. im N. von der Snada-'See. 

Die lusc] liegt zwischen 11«°47' nr\<\ 119» 14° 0. L. von Greenwich unrl /wiscfien fi*»«' un.l 9'3' S.B. 
Sie tut «IMU FlidMDinbaU von iM OMeiien. Eigentlich sedUlt die loael m vier natürliche Ablheüuugeo. 
dM nkdit gut mit der polMtaalMii Binfheilimg aanamMobllea. Di« arato. grjfnte ist d« LumI yod 
Sumbaw« im W. Sie uotfasst da» Bijgh von Sumbawa und hSiigt mit den östlichen Geliietcn durch difl 
LaiiJpng«> von K(>w»i)k>) und Mala zusammen. Sie unifas»! 90GM*<i1i n. Dif /:wt ii>' i<i rlie Hnlhinsel des 
Berges laiuiiora , nach N. vorgeschoben, 95 □Meilen gross und ini S.O. durch die Landenge vonSangar 
nil dam IlbriftD Tyäh dM LtndM variNndan. Dtnn Mgt di» dritte Ahdieilmig. du Ban des Ludes, 
44 □ Meilen gross, im 0. durch r'in Rni von Bim.i ron dc-m ««tlichnn Theile geschieden , wie oImo gangt, 
von Bima im engem Sinne des Wurt«^. Dieser Tbeil hat 38 □Meilen Oberfläohe. 

> Dw gaow Lwd isl im wilsien Sinn« das Wort«« ein Gebirgsland , nnd die Ideinern Bbeiwo liegen 
alle iiin Strande. Die Insel ist ein wahres Labyniuli vun erlosdienen und zerstörten Vulkanen, die hie 
und da durch jüii|2(»m Grnhkalk hindurchgebrochew sind , bald denselben gehoben , h.ild Koffir dfn«;ol[)<>n 
un^eworfen und überdeckt haben. Sumbawa im W. wird von vier Bergreihen durduugen, wahrend 
wdter im 0. «jgMitlkli« Knum meht mehr aa «tfcnebeidm amd, aoadam lanlrflnte I3fiip|wn iw»> 
sehen den tief einschneidenden GewM&sem «ieh erhoben. Kein Zweifel , das Land hat in Zeiten \<>n ilenen 
weder Tradixion noch Geschichte spricht, mehr von gewaltigen vulkanisciien Erupcionen gelitten aJ» 
ärgaad eine der wealKoher gelegenen Inaeln. oodaelfeit der leMe Aiiabnnb (Iberinflk Alle», wuindieaer 
HiBMCbt von den letitenD bertditet wird , an furchtbarer Großartigkeit. 

Der Zweck meiner Reise war, allgemeine Kennfniss vom Zusf.oid der Insel zu erwerhen . «pe?ie!l 
aber ihre natürlichen Erzeugnisse und IlUlfsmittel naher zu erforsdien. Den ». Mai 1847 verliess ich 
INiiteiiiioiv. dieBeaidem deeGeneraMsoiiTeraears. waA dentk.l[ii aeliillle iob mieb niBatovi« ui Berd 

S. M. DampfTrcgaUe Vesuvius (Kapilain Constant-Reheeqne) ein , rnil der ich den 3. Jnnt /u M;iVr>ssar auf 
Celebes anUngle. Noch halb (teberkraak besuchte ich das nordwXrts gelegene Maros und die dortigen 
KoMonflittie. Den M. Jimi bosliag iah S. IT. Kriegsschtiner Kameleon (Kapilaia Bnwun) mid relMa 
ulicr Uontbain im S. von Gelebes nach der Insel Salayer, von dort deo t> Juli nach Rari auf der InaeJ 
Florib. Wir serliessen die Bai von Bari den 1*. Juli segelten nördlieh nm Gitnung .\pi (eine Insel) vor^ 
Uber vor die Bai von Btnia, vor der wir der Gegenwinde halber zwei Tage kreuzen mussten. ehe wir 
ajidanfen bmnten. loii Kees anah in einem beeenden Boele ans Land sataen. aenat bMle ieh noch einen 
Tag hiiifjer um Rord meines engen Schuners verweilen müssen, mit Jessen Offizieren ich indes» die an- 
genehmsten Stunden verlebt haue, wie ich mich denn Uberiua|>t von Seile der hoilMod. Marineolfisier» 
siete der grOstlen Zuvorkemmenlwit erfimMe. fttr die ich gerne (KfcMfieb meihea Denk aussprach«. 

Idi rüstete mich nun in Bima SB der Beise Uber die Insel. Das erste war eine grosse Zeremonie, 
welche <l.iriii hesland, dass ich mein Beghiubigungs- und Krn[>fehl'n;c-^-firt'ibeii von Seite S. E\c. des 
üeneral-Gouvemeurs an den Sultan ilberbracble, der seil nahe zwei Jährtiunderten Vasall der Holländer ist. 

Damit der Leser in Emnpa «inen Begriff heibe von dem Style aeldier «mdidieB Kerrespondenxen 
und der .Valaischen Knnzleisprache , setze ich dieses Selneihen in i,'elreiier rdiersetzuii;: liieher: 

Dieser Brief kommt aus einem aufnohligeo GemiUbe und ist begleitet von GrUsseu und WUnaohen 
alles BeHes. Er kenmt von mir Seiner BuelleDS dem Staateminialer, GeneraMSowrameiv von 
NiedeHandiacil-lDdien Jan Joksb Bicbiissen . Ritter des Groeskreuzes des NicderlMndiachen Löwen . 
des rolhen Adlerordens von Prvussen , des Leopoldorden.s von Belnieii . Grossoffi/ier der Ehrenlegion 
von Frankreich, Grosswilrdentrüger des Südkreuzes von Brasilien, von mir, dessen Reichssitz ist 
geCsatigt ni Betoria. Br ist garidilet an die Flinten von Bima und Sumbawa, weieben «m hi^ 
Leben und ungestörtes Glücli uml Wohlergehen zugewUnscht wird. 



kn Femero gebe ich Euch Kenoloiss, dase ich diesen Brief dem Herrn ZoUinger in die lUnd« 
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gegeben, damil er deoselbea EE. Hoheiten vorzeige zum Beweis«, (Uss er ilerBliino ist. Uber wei- 
chen dar Gouvenwur von Maknnr EB. HotMitan wini gefldiri«lMo hiben. 

Ich ersuche EE. Hohriten diesen Herrn , sowol um scim r liii>>'rtdhaftrn Art iiucli um rirr 
Gunst willen, die er sich durch seine Keunlaisse bei mir erworben, in der ihm Übertragenen Arbeit 
m unterstlHxen. Es ist ihm aurgetrageo. fremde Baoine «ad Pflmuen lU sammeln tud nach meutern 
Ptllasle zu Ul)«rbringaD md ferner die merkwürdigsten Dinge des Landes zu beschauen. Damm 
mtiget Ihr Euorn Beamten, mit welchen er in B'-rtihnmg kommen wird, den Befcfil i;el)pn, ihm die 
Auskunft zu ertheUeu, die Hillfe zu verleiiieu und die Vorsorgen zu treffen, welche er von ihnen 
ariMtan wird. Ich verlrtme danuf , da» BB. Hoheiten nicbl «toaDgoln wetden dem Anmeben oaeh- 
nkommen , welches ich vorgehend gethan habe. 

Goadirieben in meinem Palast zu Batavia am ersten Mai 1847. 

W. g. Rochassen. 

Das AktenittUck war in ein Futteral von gelber Seide gchUllt . wie es geitrtlliehlicb ist in ilor Kor- 
respondenz m ilic Filrstfii (]i's iii(Ils<h< n Anlujirls. Die I ■!>fit*rpnL(' f;<ii'! .mf mHpliehst feierliche Wci--«' 
Statt und zwar jedesmal, wenn ich wieder einen neuen Staat der Insel oder vielmehr decken Uauptort 
hoint' Ga mag genilgen den Empfang in beachniben, der dam Kreditir in lUma m Theil wurde. Die 
Audienz l^eim Sultan war auf .\bends 6 Uhr angesetzt. Im Hau»o des GczagheblK>rs (d. i. deo ersten 
hoIhlndischeD Beamten des Platzes) versammelten sich die ehrsamen Bttrger von Bims, zirica 10 an der 
Zahl, alle in ihrem schönsten Gewände . zum Theil noch in schwarzen PiVekeD and in PihhiUen aus dem 
vorigen Jahrhimderl . die Mehrsafal von der tropischMü Somra lud noch mehr von den anerfiilllidMn In- 
sekten nnf cinp «.du i^rkenerregende Weise geröthet und zernagt, der Formen tiirht m cteilenkrn. Hnld 
kam der Zug an, der vom «Palaüte» des Sultans abgesendet war. Leute zu Kus« und zu Pfenl, halbnackt 
and in bunlo , Utegende Gewvnder gsidoidel , mit IMchaa oder LaoMo oder (irar wcnin^ mit Gewehren 
bewaffnet) die Troiiitiut rührend, oder allerlei Instrumente spielend, meist glockennrlige Schalen, dio 
auf Schnüren liegen. Ein Priester , der auf eiiipiri !^f>«sel getragen wurde . war der Führer des Zuges. 
Er nahm den Brief in Empfang und legte ihn mit grusser Bhrarbietung auf eine t>ill)erne Platte , die er 
VW eich her ingm Saas. iMbar ihr Mg hhb «neo cliiiioaiedlea vergoMeien ScUm wd mr Seile swoi 
pi'Il»' ; !i I r hr Von den Wullen der kleinen Kr<;ltmp s:iltitir1e man mit 21 Schüssen und «lie Re- 
satzun«;, tu .Mdiui sUirk, stand unter dem Gewehr. Beim Sultan, dessen Empfangzimmer no ziemlich einem 
dllsleni , gei^umigen . httlsemM Schoppen glich , vrarde das Schreiben neoardings mit fl Sehttnen telMlirt. 

Der Vorsaal war gedriingt voll, indem sich alle Grossen des Reiches mii ilirer /..ihlreicfaeil DienOi^ 
Schaft eingefundc^n hallen , welch letztere wie diejenige des Sultans rund umher auf den Boden nieder- 
kauerte. Nachdem diu Vorlesung gi^schehcn war und einige Erfrischungen genossen , verliesscn wir seine 
Hohait , die mir daim «Mar fajcrlit^ Zaramooion das Schreiben naeh einigen Tagen wieder sualeileB Saas. 

Ifh ril-ilelr mich nun rw Rcisn n.irh dem Innern und hatte HabiM voivili/Iifh rien Berp Tambora im 
Auge, der seit seiner Erupzion im Jahr 1815 nicht bestiegen worden war. Wag man mir auch in Bima 
und «nderwllrta vom ^r UnmtlglioM»tt vorschwatale denselben m besteigen, so war Ich doch fest ent- 
adlloasen nicht abzulassen, bis ich ihn wirklich bestiegen hSitte. Schon fünf Mal war es freilich vergeblich 
versucht worden, z. B. von den « Gezaghcbbem » oilcr Residenten Tobias, Ryler« Vetter u A. Die 
Eingebomen erzählten schauerliche Dinge von dem berge. Da sei kein Wasser. Wo man hniirete, da 
bredia Paner aim dam Boden herrar. Der Barg sm bewohnt van btfaan Geislem, und Sinrm. Ongewillcr, 
sicheres Verilerhrn -ei dns I.rn)« (le^jr-iitpen , tler in jeiii' Region hrilll'-.'ii>-r Cn-Ivler muthwillig sich ver- 
steige. Leute seien hingegangen um zu jagen oder Bienenwacbs zu suchen , aber nicht mehr zum Vor- 
aohaui gakonmen, nnd was dergl. Dingo mehr find. 

fch nahm aU Dolmetscher den Bürger Beth vonKma inDianat. einen lllan Mann von gemiichtar 
Abatannang, d. h. von eoropHiacher und malajacbsr, wie die Mganannton BUrsv von Bimt; ferner 
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«noi Koch. <br dw LmuIcmptmImii und nwhisdi spraeb. Ans Jm Intta ich drei B«dieBte M mir, 

deren oinrr Pfliin2en><.irmi]Ipr detä Ijolatiisi licn ri.irri'us /u Ruitcnzorg w«r. Die iiiitliii^'ni TrHiiiT mitl di«» 
Pfefde muMMii von Üocf zu Dorf geliefert und geweduell >»-crJeti. wa» freilkh oft loogsam gmug xugiog, 
•» dat« «A «tu Ibnnlklm Pt w iimi Statt ftidm wtmtt. 

Dm S. Augast brach ich von Binia auf und umzog die Bai gleichen Namens im S. Die Nachtruh« 
hielt ich in Dens. Den 4. ii li über das Gebirge bis Dompo, dem Hauptorle des lloli fics gleichen 
^iameIls, wo ein gulmUiluger Sultan mich freundlich empfing. Am 7. August reiste ich weiter uacb 
8nfw. TOD «M der log Mdi damBoi^TanilMn IwgMiiwn Sauger wv «insl ein 

Idoines Königreich, das aber nach dem Aushnich von 1815 gänzlich yerscliUtlet und entvölkert wurflf». 
Ent seil wenigen Jahren hat sich wieder ein Dorf gebildet , das wel auch Kore oder Kampassi genannt 
wird. Et hei mdess ^leh eeinaii Pürsten (Radja) , damah noch ein rnrolfjühnger Knabe. Ich wUhrta 
fllit den ileiohsTezier fradja bitjaraj , einem altem versUUidigen Mtlnnicin, und erklärte ihm, daMkbiMt 
entschlossen sei den Berg zu besteigen. Fs fcfistolt' Mlihe um ihn zu beruhigen und dahin zu bringen, 
dass er mir UUlfe leistete Er behauptete, meui Leben laufe Gefahr, und er sei der boUsiudiscIieu Ae- 
giafTOg daAlr veramworliicli. Znlelzt «kttile ich iha: dnn werde ieh es alefai venncben. Dm wellte 
er Mich nicht. Wenn ich wirküdi ^che, so müsse er auch mit — es sei der Wille der Kompagnie <d. i. 
der hollündischen Regierung, auf den östlichen Ineein noch immer unter dem geAlrcbteten Namen der 
Kompagnie bekannt). Ich trOsiele ihn. so gut ich hoiUNe. und sagte ihm, wir würden eben kein Feuer 
enirailai, aeodsrn vielmehr einen kleinen See in einem tiefen Kessel. Den 8. brachte ich mit Vorberei- 
tungen zum Zuge zu. Es hielt schwer , den unorfahmen Bewohnern von Sangnr begreiflich zu tiin< lit ii 
wozu Alk» nölhig sei, was wir mitoaluneii, und besonders sie dahin 2u bringen, dass sie sich mit der 
nitthigen Amilil wn Weseergettuen vereehen. — Den t. Aiignat breefaen wir Morgeaa tun • Uhr «uf. 
Ich tiiusv((« den Koch und einen Bedienten ßebcrkrank zurUcklassen. Ii'li \\Mf tuAisl rnoiaen Bedienten 
14 Mann au Pferde bei mir, den B«^ b*^a mit seinem Gefolge , ferner 10 Trüger zu Fuss, so das wir 
lUMOiaien über 4» Hann slarilE waren, d. h. nahezu »o viel , als das ganze Reieh aoflNelen huMWle. Der 
Priester von Kampassi segitcte uns beim Auszuge. Des.se nungeachtel waren meine Bc|^lar durchaus 
nirht in «■iii-T fröhlichen Stimmung ; denn sie dachten iiicJits iindiTi's, ;iTs das- >in iliri<m unvenneidlicbea 
Verderben enlgt^u gingen. Wir folgten dem Flus«c ihalabwürts . bis wir an die Hai von Belambu ge- 
bnglen, m weleber wir an S Ohr ankamen. Dort wetHtelen wir une necb W. and bogen vm die Roh* 
eines Felsens vom merkwürdigsten Bau. Er ist .lus dUnnen, blatlerartigen Tafeln von vulkaiiis« lu m L*r- 
aproog geschichtet , die nach allen Richtungen durcheinander gebogen »ind , als ob eine teigartige Hasse 
ent henMergeiallen , dann auf ein Uindemiss gestosscn wäre und sich dadurt-h umgelMgen helle. (8. 
Fig. I der Karle,) Die HeiqitaehiiihlGng aenkt ÄAt jedoch naoh 8.W. Nicht gar weit westlich lag das 

nlt<> verKr^tttftP Snnrrrvr. Von liirsfr Krko ;in zoirnn wir nun in westlicher Rifti Iii i ig längs des Stniiules 
durch eine traurige Wildiiis.-? , bald Uber felsige , mit gro.ssen Steinen bedeckte Hügel , bald wieder Uber 
den flaehen Bmtergiund Ueiuer Duehlen unter dem Schalten nhhvkher Lonlar-Pdnien (fformmr |MelR- 
formU L.). Um 11 Uhr kamen wir an ein kleines Büchlein, das sich in die tief verborgene Bai %on Biu 
orgie&si. Wir machten Halt. Hier hallen sich oft Seeräuber auf. die vor den Verfolgangen der Kriegs- 
schiffe einen iii ehern Zufludtisort finden und LonUr-Suunme Hillen, ^ili um (finnHahteiBeeaen, tbeüt 
nm die iMunw t» ihr* Bool* an beooiaeo. Einig» rfeajp FiucfaibMume {Jamktm und Meaf^to«) leigen 

jetzt noch (In-^s hirr fin^l rin Dorf pf*?t.nnf!f'ri. Die Knkirspnlmr-ii 1i;iI)L'n ffie Sper!iu^<T 1 i-ufsl siisperottet. 
(n diesen ebenen Slrandsjiumen wächst gegenwärtig die Ujarak Kosla {fi»ta$ puifaht, in ungeheurer 
Menge, deren Frttdile' Niemand iiflllekl und deren vor Hilae and Treobenheic enihintafte Aeate unsem 
Durchzug erschwerten , aber gegen die aangandcn Sonnenstrahlen auch nicht den mlndeHtWl SobutS 
wifarlen. Ueberall waren zahlreiche Sponm \'on Hirschen und BUffeln zu sehen. 

Je mehr man nach Westen vorrUckt , um so mehr ist der Grund mit schwitnlicben Steinen bealt, 
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iKe 90 Icictrt «ind , dm hb «if dum Wmwt sdiwiinniai. Sis nnd ilbor is toU grosser Foren und 90 
frobbwrig , diui man §io nicht als Bimssteine benutzen kann. Die ich^HUrtbAm Farbe scheint zum TheU 
Binn Wirkung iUt .itnKispliarisrlicn Luft zu sein: <]'-iiii in tii>fern Schichten, unter (n'n<;scii II.uiri*ii geborfcen 
»ixid «iiese Steina von helll^rt!^ i-'ürbuDg. Je iüifi<!r d»m Berge . desto grteser wunim sie , und oft OMchtoa 
•ie ds« Porttchreiien ftir die Pfard» ttwaent mllhMii, ji aogir gafilbrNdb. Wir ttndm suweika Mgtr 
Stücke von 3— 4 ' DiaiMUr. 81« tollett OMt «itt dem TanbecB geaolileudflri worden mid und viele Men- 
scfoflu getlfdtet haben. 

Dm a Vir ianglen wir in Tampurok an. Es jat'dies eine fliehe Stefle un Heeresstrsnde, wo eine 
wund erberri ich« Quölle in Mcriun) Strahle aas dem Felsen her\orsprudolt. Sie füllt dicht am aailiieo 
Soewa^cr ein kleines Becken mit der kiart^ten , kuhli-ti Flut , in der prachtvolle und seltene Süsswassf r- 
«choecken sich iji Meiige «ufUalten. (Sie sind be»cbnebea in A. MouMoas Land- imd Su&8%>assercon- 
chylien hm't.] Wie erqniokle ua* der Trunk ans dieser Qneile nach vielelllndigeai Bin unter der Bonn», 
über glühenden Sand und sU-iubigc Asche! Wie erfrischte uns am Abend nach einnm Stündchen Schlaf 
ein Aad in dem kryaUllencn Boni : In der MMhe war eine Gruppe aller, efarwürdiger Tamanadenbliume, 
awisehtn denen ebenso gewaltige Terehiotliaoeen i&r diohteo Lanligvwttllie aoalirailelan. Um die Bauni- 
grnppe hemni lag ein Wall hoher FelsstUeke, aU wiiren sie absichtlich von MenschenlMndeo zu einem 
Befestigungäwerke aufgelhUiinl worden. Möglich Joi li d.is-. difs drr F.il! i*l . ilt-nu nur eine OctTnung 
nach S. gesuuet den ilirschcu und Buifeb bereinzukommeo . um sich bei Nacht an der Quelle zu irUikeu. 
Haben vielMebtSeefttnber am deiWaMemind des Gewildosvilkneü^ Wir «chlnfMi 

in diesem Walle unser Nachtlager auf. und bald lagerten wir Ons WD hsligB Peuer , die frolliab das WiM 
versebeaohlen. das sonst xur Queite gekoounen wXre. 

Hier ftllileo wir den folgenden Tag alle nnserc Waaeergefitsse . da wir hflher oben kein Wasaer 
mehr finden konnten. Auch fieaaen wir die Helmuhl der Pferde nebst einigen Männern zurück , dieselben 
zu besorgen und zu bewachen. Am io. des Morgens frUli setzten wir den Zug n;n h W. fori deim noch 
waren wir nichl am eigentlichen Fuss4i lies Berges. Die Gegend wurde imuer öder und wilder. Die 
Peialiltfdke Isgen wie Iteaem llber und Unter einander. Das Retten darüber hin eribrderle viel Zeil und 
Wir isehr gefährlich , weil hitufig zwischen den BItk'ken tiefe Löcher waren . mit Gras und .\sche liedeckt, 
in welche die Pferde eiusMiken . so düss sie nur mit Mulus ihre Beine wieder berauasieben konnten, üar 
so ansgeieiobneia. kleine Gcbirgitpfenle . wie uuui sie auf Bfana findet, koonlen ia «inam «rfohelk Chao« 
üenkMMnsn. Ich sah drei Hirsche . konnte aber nicht mm S<-hus»e kommen. UeberaO zwiadion des» 
FpI*i*?i «aheti wir Kfhmrtlr VMf ziehen, die von Hirsdien und BülFeln Ptn^etrpten ^\urpn. Vdh den 
letztem sahen wir sogar cuugc kleine Rudel ruhig weiden. Sie liesseu sich ilurcbous niclit stören, wenn 
wir ihnen nicht m nahe kamen. Zwiadien den Pels«) wuehf bstnivdomigee Gebtleeh, oder es rankten 
sich Schlinggcwüclise an ihnen empor. Von tillern Bitumen zeigten sich nur einzelne Tamarinden, von 
Jüngern besonders ver^hicdene .^rten der .4(«(onta mit freudig grUnein Laube, seltenor die KeUor-Biome 
{Morinfa) und Melia . vermodilidi erst seit 1H15 hier augesiedcll. Gegen 8 Dbr kamen wir aus dem 
Pelsonhbynnlbs beruis auf eine Pttoike berabgMUliilen Sandes. Um 9 Uhr befanden wir uns am Rande 
drx (rm-kniMi Bettes einet Bergslramos, der in der Ilegettteil eben so viel Stame und Sand mit sich fuh- 
ren mag als Wasser. 

Da wo das Wasser die «befsten Scbiehlen wn Steinen . Send und Atohe so weil abgespült hat, 

dass man die ursprünglichen Felsen des Berges sehen kann, orMiekl in.in Tr.nlutgoslcin. Da. wo Slnune 
sogenannter L.aTa. d.i. Ilussartige Betten %on TrUmmergestein sich bergab ziehen, findet man traohilisdie 
Lava, die bald bruchig und porOs, bald bUsig und glasartig aussieht. Wahrscheinlich war dalMr die 
Lava, di« «es dem Berge km, ge^lAlar mi in seiner Gestalt verilnderler Trachit. der im [imersten 

des Bcrpcs <?<"-rhmolzen , emporgeh<d>cn und nach Aussen geschleudprt wunle. Jeii-eils des erwähnten 
Flussbeltes dehnte sich «in breiter, kahler Strom vulkamacber Stolfe aus. den wir besüegeu und dann 
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aafanrtR verfolgtra. Er beMand aus Saud. A»che und Biaisatein , die »ich nafeUluluurtig zu «tner hartco, 
dicken Rinde nigammengebiUl htllML Die tdiirfeii Staliie Tentiiodeteii selir baM dieFlMM nwmarB»' 
c-lcilfr, die ich hier schon auf alle mtigtiche Weise aufmuntern und anlreibeD mussl«. Einer au» ihneti 
sank vor Erscfaifpiuiig nieder und blieb in der Wildnis^ tunkk, bis er nacb zwaiU^igefli Umberirren 
haOitodl rar Hunger in Taaporeck mrlldc wir. Voa Am. ScihaMrtteluii aa. aaf dtm idialtiid, Ubandi 
ich den ganzen Abhang da* Bat^iges — ein trauriger Anblick ; denn so weit mein Auge reichte, nur Sand, 
Aacba , SlAingetttimoMr, verdorrte SlrtHicb^ und AUaog-allaag (da» Gras der laifMrflla anmdmacta Cyr). 
Am 9mnia das GifiaU iMawite icli einen hoben Feleea , den ich mir mm Ziele ■Hiner Beeieigung au»- 
«rwiUle . eioHMl «eil mir darilber «m elMoer Flaek a Ktgeo und ebo den Aatailuüt m erleidilem 

»cJiien . dünn auch, wvil pr imm^r wiHcr leicht sichtbar winlc , solmld man rincn hiiheni Punkt mil 
freier Auaaicbt erretcfale. Gerade vor mir »landen zwei konische llilgel , Dongo tab^ genanut , die als 
valInmteciM Keeaei aiefa aus der Planke de« Bergee erhoben haben und »rka 100»' hodi aind. ZwiidNii 
ihnen barab kam der Schuttstroni. auf dem icii vinporstieg. Es sind die» »eitliche EmpriMmkraler des 
Ber|^. deren steile Seile diesem selbst zugekehrt ist. Sie soUeu iaiJee>s, nach der Ammegit rnnjanr Bo« 
gleilor, <MS oiohl in Wirksamkeit gewesen sein. Ein dritter Seüenkralcr liegt ^ler im S.O. , nebe bei 
Gempo. Ebimso i«( der Berg ton Vapdait «in iihnliebee GeUhie . obschon nicht so genau kegel- und 
kcsselfärmig. Zwischen 10 und 11 Uhr tos ich zwiscficn ihnen durch. Von nun an dun Ji^ugon wir eine 
Unzahl von Hinnen , die da» Wasser oinlrisst und ailroHlig tiefer und weiter epUlt. Offenbar war ein Tbeü 
denelfaeB noeb ganz neaer Büdong. da eie mr t>^S' tief waren. Andar* dagegen batlen acbon eine 
Tiefe von SO— as' erlangt Noch stehen die Wände dieser ilinnen alle senkrecbl ; dieRünder sind scharf, 
und die Schichtungen zeigen, dass Alles vulkanischer Schutt ist. mn so grtiber in aeinMi Bcstudtheile», 
je tieler die Lage. Manchmal war das BeU dieser Rituum so ausgespUÜ. dass die Wünde Uba-hingen. 
Hit dar Heil werden frailiah diea« TomgHidan Iiieile henmimllfeian. die Binder werden «dt elhüdig 
abstumpfen , flie Rinnen tiefer und breiter , die d.i^wisrhnn li(«(;cnden Rticken schrattler und spitzer wer- 
den, bis sie die Gestoli aonehmeii, welche sie an den Vulkanen besilse«. die iMogsl erloschen sind, 
d. b. hie sie ab Mrablcnfthn^ Rippen den Bergabbuig niederetoigen. (Fig. * d. Kerle.) Dieee Dnrdb- 
aohnitte deuten an , auf welche Wi isi' .illmülig solche Rinnen sich erweitern küiuien. 

Um 11 Uhr halt« ich die beiden HUgel passirt und bemerkte . dass »ich de«- närdlicfae gegen 0. 
wid dar attdliche gegen W. üifiiot, so dass hier vennutblicb der Strom von beiden Seilen am dem Berge 
«ich ergeaaen hei. Gegen HHtag maehle kb Mdl «id nahm mein bescheidenes HabI unter einem hohen 

bga-Baum. Die Pfenir «indlen wir zurück th die Rinnen im<I Klüfte ihr Fr>rlkoni!nen unmöglich machten. 

L'ni 1 Uhr setzten wir den Marsch fort. Wir kamen in dicbles. fast uuduruhdringUches Gras 
( l a ywule «— « Fna* hoeh; Gfaga-Seocbarum-Arten. «0— iS Fiiae beeb)w Kl einem Hadmaaaer in der 
Hand zog ich voraus und bahnte nur ungeduldig den Weg. Zuweilen traten wir an den Hnnd eines tiefen 
Schlundes und mussten lange auf und ab irren, ehe wir eine Stelle fanden, die nm Uebergaoge aieh 
eignete. Nur seilen sah man eine Inga odoraiiuma ['! ) oder eine ^ceei«. In dao Binnen wneberten 
Farren und Mea» ^nriadmn auaih» Fiew imd DHise. IKe DMoKoenrng bradi heren. als wir in einem 
»chm;ili>n Thale einen ^»sen Feigenbnum tfreiclileii . miler den» wir unser Niirhtlnirfr :nifsc}ilui;i'n. Der 
Himmel war bowülkt, und darum war die Nacht nicht sehr kalt. Morgens um tt Uhr halten wir noch 
«ine Tamparaoir tron G. Die Woneb das gewaltigen Bmmee breiMan eich heriaenlal aus mid 
bildeten zwischen sich natürliche Bellen, die wir mit Gras und Farren ausAlUlen. Zahlreiche Feuer «'dien 
una wohllhueode Wttrmc. und die Ermüdung bereitete uns achoell erquickenden Sohkf. Einer meiner 
Bef^ler aehOIMe mir einen grossen Topf mit Wasser aus. wa« unaem Vomlh beMtohUleh wminderle. 
Mabran dar TiHger Uaea iah an Mganden Tage hier suittab, wvnmlar diexwei dleatan, wailaie arkbr- 
lan nicht weiter kommen tai können, da bie zu «ehr er?i<höpft seien 

l>en 11. machten wir uns Morgens um • Uhr auf den W^. Das Gras wurde in der Höbe noch 
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diclrtar «nd mlduiger. Zmi liefe SdhhichMa bMltoa uns Img» anf «nd arMbSpftw tUM Alle «mar 
ordfludieh. JcoMilt d«r zweiten verlor Hi-rr Beth seine Krüfte, und obschon ich ihn mit Portwein, dann 
inil Absynth und WiMcr m erquicken suchte, fiel er doch bewusstio« nieder. Ich schleppte ihn unter 
einen nahen hoben Baum, liess ihm Speise und Trank zurUck, dam einen meiner Bedienten. derdieniaUs 
•nMer Slende war «ich weiter m soidappeii. [«h bebU ihm, das Naatneb dea Hwm Bedi an einer 

Staiign TM hefr.sligcn und ah Plip^jc- in Am Gipfrf tlrs; Rnumt»« aufzupflanzen, damit wir uns leichter 
wieder finden könnten. Weiter aufwüris wurde nun Aas Gras etwas niedriger und dttnoer, die Aussicht 
freier. Wir labten ans m wiederhehen Makn an den saMgen FMdilen de« Me« jmmtiem und fkwsM- 
pdnu. In einer Spalte fanden wir die Lrucotyke 6iiii«<'nn( Zoll, i-i Mur. dicht mit röthlif ln ii . m.iutlieer- 
artigcn Früchten bedeckt , die meine Javancn gleich als essbar erkannten , wKhrand die Sangar-Li-ute dic^ 
noch nicht wusslcn. Sie folgten aber unaerm Beispiel , und Ton gewaltigem Durst und Uungcr getrieben . 
aasaa sie dm Baom gan TiM. Daa Fand selbst beinebteico sie alt gliiisligss VeraeiiAeL 

Vm 12 Vhr waren wir am Fusse dii; steilsten Theücs , dtw rip«>ntlichen Gipfels angelangt, der 
nahezu kahl war und etwa nocli 500 Fuss tiähe haben mochte. Wol waren wir milde; aber das nahe 
Ziel gab aliea flnsaben Mvlll. Eilig genoseen wir ubbbt JKaU und licfafeMn dam untere Sohritte jenen 
Feiten sU, den ioh sehOD an Fusse des Berge.s ins Auge gefj.sst hatte. Da liess ein Kuli abermals (denn 
es war schon ein M.-il geschehen] eine KUrbisfhscho mit Wasser fallen, und es blieb uns nur noch so 
viel am die Iltibe des Berges mit kochendem Wasser messen zu können. Als wir den erkühnten Fels 
eiTsklMen. «aben wir den Band mr noeh wenige bundect Sohfitte vor uns. Unlsr dem grossen Block» 
befand sich eine tiofo HölitotiLr, flennt Boflpii mit S.ukI In^df'ckt wnr und wnhin keine Sonni^ rlrang. Ich 
sandte einen Manu hinunter um nachzuschauen , ob da kein Wasser zu finden sei. Nicht lange , und er 
rief; tEs trMfeh Waaser herausl« Da erbeben die Lsale ein frVfaliabe« GejMiefaie, slUrtleB binmlar 
und wühlten im Sande. Wohl war Wasser da , al>«r so wenig , dass sie kaum die Zunge bereuchlen 
konnten. Man machte al>er tiefe Löcher iir ihn S.irni i);imil das Wasser \m zur Rückkehr sich sammeln 
kgmic. Welchen Eindruck dieser Fund auf memc Begleiter machte , Usst sich kaum beschreiben. Sie 
liessen sfcbs nichl totrsden, ich hsbe scbon gewosel. daas Uer Wasser tu finden sei und habe darum 
niriii>' Sdirilti» hinhnr pt^lftilvt. Allo <;;i(ien p;) als ein Zeichen von AIlili 'frolt) au, das uns Glück verhcis&e. 
leb aber galt in ihren Augen unwiderruflich als Zauberer , Heiliger , Geweihter des Uerrn (tuwan kramal). 

Gerade um « Dhr eireidrten wir den bttohsten Mdtehslen Ptankt, in Sengar allgemem Gunung (Bei^) 
IMling genannt. Ich lllugne nicht, dass auch mich ein erhebendes. Fl! Iicseligte , als ich, der ersli> 
Mensch seit der schrecklirlicn r.rii|i,'irm lU-n Fuss auf den Scheitel des Herges seute, der in der Ge- 
schichte eine so traurige Ueruiiiniheit erlangt hatte. Meine Leute aber waren von uns^licbcr Furcht be- 
ftngan «nd vevtrauien kann ihren Sinnen; sie wagten sich weder w- noeh rOokwui« «nd fle bt sn nidi 

;mfs iniiig^^lr ich nii'i'hti'" dorh die Berggeister nicht wecken oder gar herau5f<ird(Tt). Bit Anlilirk war 
aber auch im höchsten Grade erhaben und eindrudcweckend. Nach aussen freilidi war nicht viel zu sehen. 
Um die MiUelreginnBn dea Barges hingen didite Wolken, ja es regnete sogar tn der Tiefe. Wo sie den 
Blick frei lieasen, war Alles so dtfsler, dass man kaum Meer und Lind unterscheiden koimte. Nur un- 
deuliich erblickte man hie und da einen Berijiripfpl tn wf^ili r Fi rne <li n hohen G. Hindjani auf Lombok, 
Nach hnen hit^egen war der .^nbücli um so grossartiger und ergrcifendur. Wir liatten einen 
iMn^efannden Inner vor «na m etwa einer Snod« Ungendnohmeaeer und sirka iTMi Pnss Tiefe. Die 

Wtlnde fielen von Mc-n Srifi^n senkrecht oicdcr Iiis .nif den Graiu! . wo sie in r-iiipiii s.irlit ah!;('nindpl»'n 
Krasel zusammentrafen. Der obere Rand war Uberall scharf abgcscImiUon wie mit ciuem Messer; nur 
da. wo wir aUnden, befcnd sieh «ine Uvine, last ebene FlSebe. Fast ttberaU baMe er dieselbe HOlie, 
nur in S. 8S* W. und in N. 82* W. waren zwei höhere Punkte, die höchsten des stohlbaren Umkreises. 
So weit man es Ubersehen konnte, ^^'sren die .■^iliiiliicn dos Gesteins nicht sehr dick, und bestanden 
aus lose aufeinander gestapelten vulkanischen Siollcn und nicht aus ursprünglichem Fels. Von meinem 
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Standpunkt* mu adiien di« Wand in N. W. dtncUiroehea und-wiB Kluft nadi iobica in Alhr«n. 

Den MiUelpunkt des Kessels nahm ein kleiner, länglicher Sc-o ein, dasMD grösstc Lange von S. nach N. 
j^ohl, wahn'ixl «lie Llncpiiiicli»- i\v^ Kraters mehr von O, n.irli W. gerichlcl isl. I)i«s Wasser des Sees 
war gdlblichgrun und ist vertuuüilich^kalt. Rund umher sind noch uinige OclTuungcD, aus welchen Gok 
»tr«Bl, and Mt dam MUndiingcn «idi sdilntelM SehwefelkriMiille btigMem li«b«n. Ao dn ffiimoler- 

steiY'nTi w.ir nicht zu denken. <;ri wrnirr .ils- hr{ rinrn Krnt.^r df<< R.iuji lof J«va, dtr mit d«ll(pni{m den 
Tambora die meiate Aebxilkliicil iu Form , Grösse und Tiefe hat. 

Sehr «ahrteheinlieh hat der Berg iwei Xlinlieiie Krater, obscihaa ich n«ir einm erblickte, kh 
aeblioaM) dim erstens daraus, dass der Berg fr41her zwei gclrenntc Gipfel hnlte. deren Ueberbleiba«! noch 
jelz( von N. und S. her zu nn1er?r!)(ii!en ^ind, durch einen ilciillirlu'n Rergsiittei unter sich vereinigt, 
zweitens weil der östliche Krater laiign nicht den Uinfang hnt, um den ganzen Gipfel de» Bergen einzu- 
nehmen, leb Iwbe deniiu «uf tneiner Knie iwet Ibaler angegeben. 

|)r!.« W.isxT kiM l'.ti' In j tsi.'i,.')" F. , \v:i> iiich der Formel von Forbes eine Höhe von »TSO Uhciu. 
Fussen gibt. Uerr MeWiü von Garnbe« gibt die il«lie auf 8747 Fu»s an . was um so besser mit metner 
Baobachtnng Itbereiiulinoil, ab «r vteOeieht oidtt genau dm gMehen Ponkt geaessen hat. wie ich. So 
baU ich auf den Gipfel kam, Uesa iefa die hollMndiaeb« Flagge wehen. Der Minn, welcher di«' Rnnibii- 
slansre hifftlr festhielt, zitierte .iiu g.inzrii Li'i1i<' ; er sncte- «vor KMlti-K. S|i;iliT fn ilii li üi'si.uid er mir, 
dass es aus Furcht geschehen sei. In dem Feuer, Uber dem ich mein Wasser kochte, verbrannte ich 
einige Stücke BanaomlttR, was di« Lente voUsHnd% Uber die Felgen diese« Zuges benibigie. Demi 
dies Harz gilt aln das beste Mittel gegen alle Türke der bdsen Geisler. Meine Regleiter koiuilen sich 
oicbl genug verwundem, tlass ich das Oaaeiu eines Sees auf dem Beiige halte vomussagen kennen, und 
eie Aihlleo sich aufs Neue im ßlanben besttirkt. dass ich ein geweihter Mensch sei, der mil den Uber^ 
nalttriichen Mttchten im Bunde stehe. Erklärungen Uber den natürlichen Hergang <ler Dinge fanden keinen 
Hingnng. Mi öffiu-te mtn eine Flü^i !ve Porlweiii imi! tr.mk ;nif illc rn >iiinlljril ilos fi. Gouverneurs von 
NiedorlSodisch-Indien , daiui auf diejenige des liadja . <lHun auf da$ GlUck des Reiches von Sangar. In der 
-Placohe liaae ich einen Zettel soHlek, auf welchem das Datum der Beate^gjUBg and unsere Nenen geschrieben 
standen . der meiiiige , derjenige des alten Radja biljara , mejnBr Bedienten Und der 13 Mann voo Sengar. 
die nicht wenig stolz waren auf da» Glucken d«is Zuges. 

Um S Uhr traten wir den RUckzug an. In der Tiefe regnet« es. Bei dem mdirerwldnien Felsen 
hatte sich nun in den eingegrabenen Lifcbeni so viel klares Wasaer gesammelt, da.<is wir allo unsere 
G< f,i~,si' \vi<-tlcr fiillcii konntft). Wir trh «rfson früher a'iigedeutrt %\Tr der steile Gipfel \\rs Berges bei- 
nahe kahl, seilen nur fand sich in einer Siedle ein halbverdorrtes Gritschen, hüuliger ein Ffläiudien. 
das enropHiaclie Erinnerungen in mir erweekle, ein sarles — BpiMbim^ das eeste. das auf den Inseln 
des Archipels gefunden w orden isl. .\ussenleni landen sieh in dieser Region iionli vor in wenigen Kxeiii- 
pUren: l L'tnea, die Selliguea Peei , die tmptnOa maktmana, 1 Bhmea und iAnUiauuria. Etwas tiefer, 
zwischen 7O0O und 8INN> Fuss kamen noch hinzu 1 Phragmita, i Erdorchidee, die IFaMtiit«f]|tiB kmmd^ 
Intfolia, die JBMfte «eusA^Wia. EUkoltiUi slala 1. Jf., letaii ÜMOhit und ein unbekannter, niedriger Baum. 
Uefaerhaupt kiinnr^n wir unterscheidt-n von Tanipurok an bis zum GipM fdgende Vegeteziemeregionen r 
1. iJie gewüiuilictie Strandvegetazion. 

lt. Die Region der itMoNte-aWigen GewKehse bis zu IM»' Fuss Hiihe. 

Hl. R egion der Mmotrm. 1000 — tOOO' (Inga und Acaria, Impfrata und Phragmiut). 

iV. Region der (/ir«iciK(ei» und Mvrten, 4000 — 7000'. fFieuf «c; €Mt, Gi/nmnkm «c; f/r(ica, 

AslOttdmna. Im N. des Berge« die Conariiia.} 
V. Die bamnieee Regien. WW—nw. denn GewUdise oben au%ez3iblt sind. 

f).is .nifgefuriclpii*» W.Kscr slimniti^ iiri?i-m Ti-n[i[i uocli hr ili rcr, D.is \v;ir j i fin unviirliergoseheiies 
Glttek. .Nicht weit unter dem Gipfel beutcrktca wir noch kleine Rudel Hirsche und Wildschweine. Zu- 
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weilen brachen wir die harte Kru»le de» Bodeot durch und fanden dünn siel« Sohwofel m Menge , abur 
in einem sehr anreinen Zustande. Die Leute sunmeheo davon, so viel «ie nur {nuner komMoik SolcJie 

StcÜPii situl iiofh jpl7f lu tiicrklir-h wirrni und wir tirfrr liiirrnni uml »lie DUmnuTiiiif: riiificl , saheo wir 
9>ii! deutlich rauchen. Da^ hal vürniulhlich zu den schon Eingangs erwKbulea Sagen Veranlasaung ge- 
geben, dl» «nier den PantrilMD der Mensohen Feuer herrorfaradie. Herr Beiii imd die drei Mxnner, 
welche hei ihm zuntckgebliebea WWran, killen sich nuf den RUckweg gonadll. Die Nacht firl >'iii als 
•wir unter dem Baume ankamen, wo wir sie zurückgelassen. Ich fragte nun meine Leute, ob sie hier 
dia Nacht zuliriugcu oder bis zu den Andern zurückkehren wollten. Sic zogen das letzlere vor , obschon 
es geflihrlicii wir; donn in den hohen Grase koonlen wir Inuna die Spur des Pfades wiederfinden. 
Daruni zündete der R.idja hiij:tr.T eine Wachskerze an. di^ tins von grossem Nutzen war. Als sie nii-der- 
gebrannt war, blieb uns Nichts Übrig, als die Grasüur hinter uns in Brand zu stocken. Das Feuer, da» 
der Wind gllldklicher Weise nacb oben Irieb. teaehlel» uns. bis wir den groNon Feigenbaum arreidit 
hatten, wo Herr Beih und die Seinigen tuiser warteten und uns hanlieher Fremle be\N illkonimt^m. 
WSfren wir bei Tage zurückgekehrt, so wSre es uns ein l.f iclilfs E;ewesen eine Menge Wachs zu sammeln, 
da wir auf uuscnn Zuge viele Nester wilder Bienen gesehen hatten. Nur ein grosses, leerem Ne&t halten 
wir milgenomman. das die Form einer groesso Scheibe ball» von udirom Fensen im DurebmeBaer, und 
je zv i i Zi lli ii i;ri,'cri c iti.indiT ^'i ln'frrl. so dass die Dirke mir t "j Zoll liptnit'. Dir' Sonne liatlc d.is 
Wache» schon last durchsichtig gebleicht. Ea wurden uns darauf im Laude hohe Preise geboten, weil 
man dassdbe fast als heiKg ansah und auaieranlaiiliobe KrKlIe darin vermnlbele. Wir konnten die Leute 
fiinnlich gHlcklich machen , wenn wir ihnen ein SlUckchen solchen Waches znni Geschenke machten. Die 
Bpplfilfr unter dem Feif;(!ifi.itinM' iStfr'tmnmn gummiflua Miq.T Knndang SwtJ. , Naa Bima.) liatlen in 
unserer .^Vbuc^nheit vier Becken voll des herrlichsten Trinkwassers gesauuncll , das üic erhallen hatten, 
indem sie die Wursdn und Aeste des Baumes dnrebhiriien and den reicMieh ans den Wunden Mufefai- 
deo Saft auflingen. So wnron denn Alle frühlich und gnt^r ninpr". 

Den IS. traten wir frUhe unsere AUckreiso an. Wir gelangten ohne Unfall bis su dem loga-Bauui, 
unter dem wir swei Ta^ frtther fecown htriten. Hier warteten wir auf unsere Pferde. Hiltags wn t» 
Ohr kamen wir an das gms»(; trocken« Ftuasbett. WO wir Mahlzeit hielten. Um halb 3 Uhr waren wir 
an der Quelle Tamptirdk /m ilrk ; auch hier cmpfinar uns freudiges Gejauchze der ZurUt ktri I:i-.>cm'ti Eben 
war eine neue Sendung von Lebcnbuultoln angekommen. Eni spüt am Abend kam auch der .Mann \n ieder 
ni nns. der uns den ersten Tag verlassen tud sich verirrl halte. Wir badeten, sIMrfcten und erqniokicn 
uns und trieben frohes Sjiii-l, so gut wir konnle'i. Einige di r junsjcn Biir^clii' (ri>'lieii .iu< h cIih ii Hirsch 
auf. Es wurden Keiler nach Sangar gesendet, die irohe Botschaft unserer RUcklchr zu Uberbringen. 

Den 13. bcaohen wir dorthin auf. Ab wir uns näherten, teas ieb die Flagge wehen und vor ans 
her Ingen. Bio Begleiter sangen und rezilirten die Siogesfieder. wekshs gesungen werden, wenn das 
Volk von ?ani:ar ;iiis ili in Krici.'.' kruntiil. All und Jiutp <;tnimtp Tin« entgegen. Viele befUhllen unsere 
Leiber und wollten ihren Augen nicht trauen, als sie uns leliendig und unversehrt sabeu. Sie hatten nie 
gedacht, dass wir so gesund, so munter und so bsld surUclc sein wttiden. Im Dorfa empfing der 
Priesti r i]vv mich ffierlich segnete. Es war ein grosses F' ■^l T ig und Nacht hindurcli. Der R:i<1j.i 
bitjara erhielt von der indischen Regierung eine maasivsiiberuc und vei|p>ldete SigarrenbUchse zuiu Ge- 
schenk, wdebe aogleicb durch Beschhiss unter die BeieMdemodien miiipnoannen word«. Ich liess Dtr 
tl.i^ \ nik einen BUffel schlachten und Reis unter dasselbe aOSlheilen. letit hielt man das Land von seinem 
Fluch eriiisi. <!ic bi!«fn Ofistrr £;.'ti.iiiiit. f).is rnpUick von ISIS werde nie wiederkefaroi , hofik» man. 
Des Schie.ssens , Jauchzeiis und Siiigens war keui Ende, bis der Moi^n anbrach. 

Der Eindruck, den die Besteigung des Beqges auf die Bewohner der guissn Insel gemsdil, war 
«in gan;t unglaulilichcr und im Anfang hielt es schwer, sie von dem Gelingen des Ziigt s zu ülierzmigin 

Den 16. August varliess ich Sangar, von fast allen IfiioDem des «Aeiches» begleitet, und zog 
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hdittb«r naA Baogo in Hadu Dompo. Hier «rwarlelen nteh Abgeaandte dw Sullais, dis mir za meiner 

Kerglicstoigimg Glück wUiischen musslcn. Es wurde s<it.* ir ein hVsl zu meiner Ehre veranslnlu*l , un<l 
<ler Prioslcr sollte mir niil govoihk-in \Va«ier die IJämii' iirnl Füssi-' \vn<rli(?n, was ich iM\t^(hietlen al>- 
leluiU», iiiüciu ich crldUrl«, dem Tuwan Aüah (GoU] geLUhre alioin die Ehre, da er mir mm Geliugoii 
gieiiiBr Heiae nebdCHi. Die GmAuok e (BOflel nnd HiraelM) nalim idi m und ÜMiM» sie nnler du Volk 
aus. um der fesllichfn Stininiuiif.' oinc soIiMr' mnterirllr Grundlage zu (|;ebei». Si»gnr im fi'rn;tf»n We«Usn 
der IomI war moinc Reise das Ta{;e6gcä{>riidi , and der Uadja voa Taüwaiig schenkte mir !>uin scheues 
Leibpfetd, trail es TenlMin liiass. und er behmptele , den Ntemnid mehr '«Hirdig sei es m besieifmi. 
Mit iA der Bnle mxl Einzige geweMüi , der den schrecklichen Tambora bestiegen. 

Ich habe nun noch da» Ercigniss selbst zu schildern , welches die Landschaft um den Rei-i; T imlioni 
3u/ !«o graueubad« Weis« verwitstet hat , so da&s sich die Schrecken des Todcj» au/ dieseÜK! lagerten. 
V«r dem Ambraehe des Berges tagen an aeinem Ablui^ eder etwas davon enifemt im 0. das Reidi 
von Sangar n^f' i'" " f-ross mit zirka iiäOO Einwohnern). Rund um den Berg her im S O und N. 
das Beich von Tambora, 19 □Meilen gross mit aiilta «000 Einwohnern; es wnrde auch nach dem Berg« 
Ann oder Araw geoamt. Ven»iidilic}i ein Wort mtl Am, was anf Kma imd Sabyw noch jebl «Ge- 
birge» und «hoch» bedeutet. 

Im S.W. und W. Ing Hns klmiif LLiinklii'n Papekai, 2,S □ Meilen gross mit zirka 2000 Ein^^ohn^^l. 
Der B«rg Tambora war vor dem Jahr |815 cm Kcgelberg und zwar offenbar der höchste de& bekannten 
Tbeiles des indjscbsn Arebipeis, wie ich gleich nadiweisen werde. Et war ran jeher sehr arm an 
\Vass4'r, gewährte den Biichen und KlUssen nahezu keine ZuflU.<i.se und war daher auch wenig angebaut. 
Häher hinauf bedeckten Waldimgen (Termuthlioh von CofMoriiMii) seine Abhänge. Er vertheÜle sich in 
iwei SpiUsen und twar in eine westh'che und eine ttsUicbe, die auf grosse Enlfemung siohtlMr waren. 
So sagten mir alle Bürger von Bima, dass man dieselben, wenn mim von Batavin her kam , ebenso schnell 
prblirklp al> ilon Pik von Lombok. obgleich der Irl/trri' in dieser Richtiiiip viel lUihcr liegt. Niemand 
wusKte. d.iit.< der Tambora ein Vulkan war, da er seit undenklichen Zeiten nie ein Zeichen inaerur Thü- 
ligkeit, dso noch weniger von K u ss e re r genrigt hstte, weder Asehe noeh Lan anagawerfen und auch 
dun'h GerMusch nicht verralhen , dass er ein Herd unterirdif^chon Feuers sei. Die Basis des Beleges von 
O. nach W. bat eine Linga von 22 geographischen Minul«n. Da nun die gegenwärtige Uohe des Beleges 
noch tSM rhflhi. Fuss bolii^ft. mms er früher wenigstens 13,748 Fm«s hm^h gewebten sein. Es kann 
aller die HldlO aogtr Uber 14.000 Fuss und mehr bebigen haben , während der Pik von Lombok (der 
Rindjani) gefrenwMrlig 11,(100 Funs hoch ist. Wenn man die frühere H<ilii' iIi -; 'r.(nj>iir;i Ihm ( i liiicii will, 
muss nun nicht aus dem Auge verlieren, dass er zwei Gipfel hatte, sonst würde man Tür einen einzigen 
die aosaerordieallidie Hdbo too 11000 Fuss erhalleo. MoiiM SchaniQg ilnunt tibereio mit deqenigen 
der xliesten Bürger von Büna und anderer .dten Leute d«« Landes, die hahMipteo, daas der Berg mehr 
als einen Dritthoil von seiner Höhe verloren habe. 

Einige Zeit tot dem Au&brucbe — die Einwohner sagen . mehr ab drei Jahre zwnir — fing »ich 
an Uber dem GipM «n» dieble Wolke au zeigen, die seUwl vom slKrkaten Wmde niehl mehr «erlrieben 
wurde, stets dichter wv\ dunkler ward und je lliiiger, je liefer «ich •renkte. Zuweilen hörtf man im 
liuiem des Berges donnern, erst selten und dumpf, dann immer htiiiiiger und deutUcber und cndlidi 
miMiageselii und imheiKerhllndend. 

Die erschreckten Bewohner des Landes sandten Boten an den holländischen Residenten m Bima. 
UQi zu fragen, was das Alles doch zu li«deutcii h.ibe. Sic flehten um Rath und baten, er mtfge doch 
Jemand senden, der die Sache mit anhören und untcrsuclicn könnte. Der damalige Resident Pielaat (T) 
sandte den Bürger Israel, deaaeo Bruder wührend meioei Bcracbes noeh auf Bina Isble. Dieter Ibim 
kam nach Tamh<»r:i in der Nacht vor dam eadlidiea Auahnwb und ward dos iölgendan Tagea mit unter 
dem Schutte des Boi^ü begraben. 
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Di« Erapnon fuid nach 4«r Mciming der Eiogebomen Statt ab Sinfgmahl des Hiniimla Uber eine 

raclilose Handlung des Könige von Tanibor.i. Ich hübe die Enülhlung aus dem Munde ilrr l.eute von 
Dompo gehört, »o wie üoorda van Eystnga sie en>hll. (lodie. U boek, p. 40 — M.) ^io tautet etwa 
folgVDdenius8«D : 

aDias dient nm die Geschichte inilaaUieilaD de» UMMgraiehe» Tamboni , auf weldmaGoU, dar ewig 

zu preirien und i\cr Altcrlifflihtr' i^t . pr/itrnt wurde, so dass es nunmehr vertilgt Aber in t!pn<;clhi!^»n 
Tagen lebte Seid *} Idrus , gobUrtig von Bangkala , der mit Buginesen auf dem Sduife fuhr uiu Handel 
lu Creiban. nud er landet» in der Stadt Tanbora. Binee Tages begab sieh der Heer Seid Idma an das 
Land tind wandelt«» hin und wieder in iler HaupLsLadl Iiis NnchmiUags und (rat abdann in die Moschee 
um Gott anzurufen. Und nis er fand, dasR in der Mo>>4-hee ein Hund war. befahl er denselben durch 
SdüMge hinanszulreiben. üa ward der Manu , der den Uuud besorgte . zornig und sagte : « Der König 
ist der EiganiliUnBer dieaa Hnndeaa. Und der Herr Seid sagte: tDas ist gMehnal. wem der Hund 
gebore. Wir sind in dein Tcin|)«l de* Herrn dor pwiir 711 proiscn utul der Allprhffi-hstr i^r, und dem 
dt«» Haus geweihet ist. lun Jeglicher, der einen Hund iu den Tempel bringt, der ist des Teufek». 
Und der Nann. der den Hnnd besorgte, ging hin und sagte «t dem KVnig: «Es ist ein Araber, der 
<l<'i sjigt. dass ich, ein .Mnnn vonTambora. des Teufels bin . weil er einen Hund gefimden hat im Tem|H'l». 
Als der König dies hörte, wai'd er rnmiit und liefahl einen Hund und eine Ziege zu schlachten und den 
Araber zu rufen. Der Herr Seid Idrtis kiini zum Hause de:» Königs mit alten Gruben des Reiches Tambora. 
Und ab nun Alle sieh geaetsl halten, wurde der Heb auljptisehl vor der Menge und ein Gericht Hnnde- 
fleisch vor den Seid, ein Gericht Ziepentlf i?eh vor die M;innor von T.iinhorn. Vnd Alle ,-ifsrri. Narh 
der MaiUzeit fragte der Künig von Tauibora den Seid: «Ho. Aralter! wie kannst du das Hundeflcisch 
unrMB Mimeof» Und der Seid «ntwiorteie auf die Rede des Kttoigs: «Ja. es ist unrehtln Dw Kttnig 
aber qinoh: «Und wenn du e* unrein nennst, warum hast du denn die.'ten Huud g«H>»scii?» Und der 

Seid erwiederte »\rh liiilm keiriesw ep< Hnmlcfleisch gees-ien. •«nndrni Zi<'j,'('iitlei.sch ». Und «Is sie nun 
SU sprachen. eiiLttand ein Worl^treit zxMschen dem König von lainbora und deins«slbigcn Seid , also das« 
der KtAiig seinem Volke belähl: «Tlldlet tnir diesen Ifatma. Und sie bklMD den Herrn Seid Test an sei- 
nen Händen iiinl srhlpppti n ilin isrfi, n \ i^Ii ii MeiisrluMi ii.icli ileni Ueri;!' T.iiiili<ir.i. Allda angekommen, 
stachen, die ihn gebracht hatten, mit Speeren und Dolchen nach iimi; aber er konnte mit diesen Wallen 
nidit getddtet werden. Darauf hohan die Leute Hob, und es waren eoMie. die Steine holten, solche, 
dm ihn steinigten, solche, die ihn schlugen« Ds fiel er bewusstlos nieder mit zersciunetlerteni Haupte. 
nns welchf'tn <]:i< I?lul --Iriirnle. Vutl <,i<fien: «Der Herr Seid isl lodlD. Sie w.irfrti ihn in ein Loch 
und kehrten nach Hause , um dem könig die Botschaft zu briugen. Als nun die Menschcu . welche den 
Seid geUtdiat hatten, awiaclien der Stadt imd dem Berge Tambora waren, braoh Feuer aus dem üerga, 
da W') ili i- Mrtrd begangen worden war. Das Feuer flammte gewaltiglich . und Holz und SloiiU! und Erde 
Alles war iu Fiauimen. Und das Feuer verfolg!« die U<irder. Und sie flitcbteten sich Alle nach der 
Hauptstadt. Das Feuer aber folgte nach der Stadt und ganz Tambora entsebte sich. Ein JegHcher suchte 
sein Leben zu retten. Durch die Macht Gottes . der e\\ ig zu preisen uud der Allerhöchste ist . folgte das 
Fetjfr ^vo^l^Il die Menschen sich flUctitotcn, sf!l>st n.uii tit in Mich' Miilr i s. iilso ilis-, iliis Nfeer von 
Tambora ilammte. Verschiedene Tage lang brannte das Feuer auf dem Geliirge, in den Dörferu, aui 
dem Meere wie auf dem Lande. Und es ward Fmstemiss und AsdMnregen. Nichte reoete die BinwoihiMr 
von Tambora ; viele Tausende starben verbrannt. Die Stadt Tambora versank und wtirde Meer; bb auf 
den heutigen Tag luinnen die Schiffe ankern , wo die Stelle der Si«dt Tatnhora ist ». 

Jcttt ersahlt dm Volt, dass der Kttnig diesen Seid nicht Iddleu koouie, sondern dass dieser jedes 
Mal wieder lebendig geworden sd. Er solle sieh noch jetit auf dem Belage aaihalleit (am G. Api Peuei^ 

') bin Vomelimer, der von Mvliammed abstaaimeD »vU. 
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h«^, wo er fliB eimiiBdleriidia Lahai fWii«. Fernar iMrichM die Sag«, der Kitaig ran Tonber« mi 

tiirht nur Ubermillhig. sondern ntich «phr reich gowespn Als dn- rnptili k L'i kommfn h.ihc t-r iitlf seine 
HeicbthUmer , viele Zentner, in einen tieien finHUioji geworfen, um 6ic nachher wieder 2U holen. Gar 
vieb Leute auf der Insel iHetthlen zowlHSttg, idi sei fsdcamnum gm diesen Schatecn iMi;)nti§|iOran. 
Einen andern vernUnr(ifL;('ii 7.\\ iHk kounlen sie £ich gar nicht denken. 

Die Bnrii hie Uber die müchtigo Erupzion sind viThülliii<Mn)a<it<i{; Kehr KpMrlich. Sie sind zusammen- 
j^csleUl ia den « Narrative o( ihc cflcct» . . of ihe erupliun frum tlic Tambora — mounlain iu Ihe Island 
ot Svodbewa ob Ihe ll and tS apiil IMS». VerliaiMleUDgen van iiel Balamdi Geaeaclu van KiinMen en 

Wrtenschappcii rWl VIII , 4. rrlilii' . ßsliiviji 18äfl. p. $43. 

l>ieiier Artikel ist Übergenommen und iiis UoUtfodisctie übersetzt m «Uhvicr. Land en Seelogten 
in Ncderl. faidie. Amsterdam, %. ded, SM— ÜM. Pemar »die man an Bath da» angelilhne Werk 
von Roorda vnn Eysinga: Indie; Breda boek II. p. M— 48. Er hat Ubrifcens aus den gieicbcn 
Quellen iiLer»etzl. wie Ohvier. von dein ein Ungnnannlfir eine deufsrho UelicrM'tzun{< besorgt. Weimar 
tsn. S. Tkcil , p. 214— 23.i. Ich ziehe das Wesentliche aus letzterem Werke aus . indem auch ich mich 
grtfae l e n idieiU an die gleiche, oben genannte cngUacha QueQe baitau mttsate. Eimehie Bemarinugen 
werde ich folgen lassen. 

■ Der Ausbruch de» Gunong Tamboru cr&cbuticrte jene Gegenden der Erde ho gewaltig, duss die 
Wirkung daTon im ganaen Umkreise der Molnkiwn towo). ab in dem nidieni Java, den Inseln CeMws. 
Sumatra und ßoroeo, folglich in einem Umkreise von mehr als lauseni) gpographiidben Meilen geAAlt 
wurde. Auf alli<n dienen Inseln spürte man die K^plosion difrrh eine wiwlerholl«- ^iflpnirlp Bewegung 
des ttodeos sowoi , ah> durch den entäctzliehen Wiederhall des untcrtrdi^heu Krachens und Donnerns. 
In den nHher liegenden Gegenden , und trol in einer EmfHnung von SOO Meilen van seiner Weiltsiatt. 
- ili iii^iii (Iii- i iil-i'lzhchen Verheenjng«>ii . die die ganze Insel mit ilmn Uiitergaiiffi' lK'<lni!it< fi iimt üIIp 
Bewohner luit der grtiasten Angst erAlilleo. In Java, das in seinen nühern IHwiozcu 100 geographische 
Meiteo v«n dieacm Beife entferat ist , sdiien die Verwttalm^ ganz in der Mibe vor aioh »i gehen. Am 
hoban Mittage war der Ilimniel durch Wolken von Aschn und Sand verdunkelt, und die Seone war mil 
einein Schleier umgeben, dessen Dichtigkeit pIüIhtmIi Knif^ ilinT Sfr;ililfn (»fin? vernirhlei»». Platzre- 
gen von dicker Asche überdeckten mehrere Zoll hocli die liiiuser. Felder und W ege. Die slocktinslero Nacht 
in dar Mitta dee Tagaa wurde nodi gnuenbaAer durdi das von teil lu Zeit leabreeheode GeNiee. wekhe* 
das Abfeuern (It'^ «fhw.^ren Geschützes oder das Krachen eines heftigen Donnerscl^I.l;;l'^ weit Ubertroflen 
hatien würde. Dieses Getttse iiaUe so viel Aehaiicfakeit mit einer Kanonade, das« viele Sceoflisiere iiichis 
anderes gfaubten , als dass SeerHuber an der KtMe gelandet würen , nnd wiitiioh mit ihren Pahrmufien 
in die See stachen, um den angcgriflenen Schiffen lu Hülfe /.u eilen. Anders«»ils verkündigten m Ii\\,ir- 
nienschc Priester dem .-l^ll•^£;l:illl>i'/rll Volke die ZurUckkunft des Prophefc:! tini! seine li(»\or>.U'ticii(lc bal- 
dige Befreiung (d. i. vom holländischen Joche). Die Versittndigsteo unter den King<>bomen waren der 
Meinung, dass einer der grtfsstan javanischen Vulkane ausgebroolien sei ; daas der Asdienregen. wekfaer 
Java Uberschuiiete . .lus einem Rtvp du Ijisel SiiiiilMiwa , die hundaile von Mdlen von da entfernt ist, 
herüberkommen könnte , war jedem Sterblichen undenkbar. 

Un einen autheulisdien Beridit über diesen mitseldidien und so gm ungewiffhnlichon Ausbrueb des 
Tanbon metbalten. sandle der Gouverneur Zirkulare m 'lie vcrscfaiedsnan Beahlenlcn dar Provinian 
Java.s. um von den ('m^iandeti Hie sie nls Ausenzeugeii beobachtet, genaue Meldungen zu machen. Aus 
den Antworten die$(-r Herrn ist die folgeiido Erzählung zusammengcseUI. Sollte dieselbe vielleicht nicht 
als eine gans Tdiatündige Bescbre9nmig geilen können, so wird sie dach ein chmemdee Dankmd von 
Thatsachen licfeni . die eine entsetzliche Nalurrevoluzion der Vergessi-nheil entrei*<;eii kiinni'ij. 

Die ersten Ausbrüche dea Tambora wurden auf Java am Abend des A. Aprib vci spUrt. Maii hurte 
aia liNadl lud sie dneiten mit Zwiscbenpauaen bia ann idgundan Vage. Das Gaitiae wurde aBgcmein 
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fllr eine enlaelzlkihe Kenoned* gehaliea. co 4«m seUwl ein DetaMhement Sddaten vw DjoQolterta ebge^ 

schickt 'wurdo , \»ci| man glaubte, dass der eine oder anilt-n' nnhe liegende MiliUrposten feindlich angfc- 
failen wUrde. ia dieser VorauageUang liesB mau auch von der Kuale aus einige Fahrzeuge io die See 
gehen . um tv erfahren, ob sich irgend na Scfaiff in Nolh belllnde. 

Aber am folgenden Morgen gowaluts OMll , da$s Asciiu niedurliel und Otin verschwand jeder Zweifel 
über die Ursache dos fortdauernden Gctfises. Es ist merkwünlig, dass mnn dus Gi tose in jeder Resi- 
donl»cbiift &o laul vernahm . als ob es ia der gröestcn N^e wttre. Man hielt es daher allgemein fUr die 
Folge einer Erapdon des Meropi. 

Am ß. wurde die Sonne wiffl.-r sichtbar. Sic srtiicn in einen dichten Nebel gehüllt zu sein; ilie 
Luft war heiss , und die Alfamosphare in gchwUlor Huhc. Die Soooe erschien ohne Strahlen , und die 
Todlemtille Tcridlndete ein nahes Erdbeben. So ging es verschiedene Tage lang fort : von Zeit tu Zeit 
wiederholten sich die doniu-riiden Ausbruche, waren jedoch weniger stark und weniger zahlreich, als im 
Anfange. UehfMtl fiel vulk iiiisi A-^i Ik» niiulfr ; im Anfang wenig und in den westHchpii Tlu lli-h der 
Insel in &o geringer Menge, dass man sie kaum bemerkte. Dieser Stand der Albwoiphäre blieb ohne 
bedeutende Veilinderang bis nun M. April , und helle bis s« diesem Tage nicht mehr Unrahe verursadii, 
.>l> ji i!i r L,'.'\MiliiiIi. Iic Aii-Liiji li l inns Vulkans auf Java. Allein am .\bend des 10. wurde der erschüt- 
temdo Douncr vielfaclicr und ätürkor, besonders ostwVrts von Cheribon. Der Himmei wurde durch einen 
diehtsn Aschenregen verfinstert, und «n verschiedenen Orten , besondan um Solo und Rembang, wurde 
eine nltemde Uewegimg Vertptirt. Am ll. waren die Ausbruche so heAig, dass in den östlichen Distrik- 
ten von Java die HMu-^fr •wankffn Di«' il.iiiiuf folgende Nacht war iinh' sclin ihlicJx dunkel {Milloir,« 
« darkness visible») und bis m die Mitte des folgondva Tages konnte man kaum ciaigeu LictUiscbiinnier 
wahrnehmen. Zu Solo woran an IS. des Miltegs die GegsnsHnd* «iT IM Schrille kaum siehtbar , dienso 
wie zu Amsterdam bei ungewclhiiiich starkem Nebel. Weiter ostwMrts zu Grissee und zu Surabaja . war 
es Mittags desselben Tages ebenso dunkel, wie in der Nadit. Diese Diohtigkeit der Atouwphiire vermin- 
derte sidi verhshnissinüssig abwechsebd , wie die Asdunwolkein durah das Niederlallen dttuner wurden. 
Z. B. die Asche, die zu Banjuwangt neun Zoll hoch niedergebUen war, lag zu Sumanap nidit hlAier eis 
2woi Zoll und zu Griaaoe noch weniger diolc Im Westen von SsmsiNiiiig tat die Scooe nur wunig ver- 
hiistert worden. 

Nalin«fS43heinuigen so vemidilender and entsetalidier Art, verdienen gewiss mit grosser Genauig^ 
keit beobachtet und beurtheilt zu werden. 

Desshalb wird es dem Leser nicht unsngenehm sein, die Lokalberichte der fiesidenien hier eben- 
falls beigcAigt zu finden. 

Von Grissee: Als ich am Morgen dos IS. OrwMihte, harn es mir vor, ab wenn die Nocht Sehr 

lange gedauert hutte. Ich hielt rircinf t'lir nnhn .in die Lampe und »nh. rlnss p? iihf^r halb neiiTi Vhr 
war*). Ich begab mich augenblicklich ins Freie und b4»uerkle, dass eine Wolke von Asche den Hori- 
zont erlUllte. Um neun Uhr war es noch gans dunkaL Gegen aebn Uhr sab ich einen Ueinea Sebhn- 
mer, fast gerade Uber mir in der Sonnengegend. Halb eilf Uhr fing man «D die Gegenstände auf 50 Scbritl 
weil zu unterscheiden. Um oilf Uhr nahm ich m«iii FhihstUck bei Ketzenlicfat. und die Vtfgel fingen an 
III zwitschern . als ob der Tag 8nbre<!hen wollte. Halb zwülf Uhr wurde die Sonne eben sichtbar ; doch 
sehr MaiC und sehr zweifelhaft , wegen einer didilen Aadiaiwdke. Um 1 Uhr Nachmittags fiel der Aechen- 
regen slürker und vrTiTK'tirln sich Iiis drei Uhr . worauf es bis fünf Uhr rtwas hell wurde, ob ieli plrtth hi* 
sechs Uhr nicht oluie Kerzcalicbl schreiben konnte. Den 13. durchreiste icli den Diftihkt und vernahm 
■Uenjlnlhai von denselben BnchaumugcD, so wie dass di» «healco EingabonMO wador ans ürüberer Ef^ 



*J Uaa watas, iam In dieeen Breiten ü» Morgendirfflinerang da» gaasa Jahr Uadarah nafsHbr am bsi* 
soahs Ohr sisiilailal» nai dsi« es am leeiis Ubr vollkoaame« Ta( 
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fahrung. noch selbsl aus ihren älteslcn rt lierlicferung<>n von einem solrh onlüeUlichen Ausbruch jemals 
etwas Temonunen hmten. Eioige Eiugcborne betracbteleo diess fireigniss als ein Voneichen «iuer be- 
viinlehaid«a RegicruDgs%-erliiid«ruiig ; andere fragten ibre ungereimten Legenden um Rath und sagten, 
daw die lierüohligtc Njai Loroh Kidul eines ihrer Kinder verheirathc und bei dicker Gelegenheit aus ihr' 
rt-m uliernaturiicben GeaclUltze Salven gegeben bXile. Die Aeebe balten sie fUr die Ueberbleibeel ihrer 
Muuiziou. 

Von Sumanap: Am Abend dee Ii. wurde da» Getöae der Auabrtkibe aefar Uul; sie ercdiMler- 

len die ganze SIikIi , und die Sohlii}<o folgten .so schnell auf einander , wie bei einer heftigen EtMOade. 
Gegen Abend des folgenden Tage« wurde die Almosphare so verfinstert, dass man schon vor vier Vhr 
die Kencn anzOnden muaato. Ungefähr um 1 Dhr am Abend da» lt. trieb eine plituliche Kinstrumung 
aue der Bai wshrcnd der Ebbe das Wasser im Fluase mit einmal 4 Vvu btfher. welches aber nach vier 
Minuten wieder niil" vciricn vorip'ti Sl.nid z(irttr'k«:^nk. Die Bai war in diescin An^nnhlirkp ^nhr unnihiE» 
und an der NordseiU^ von einer feuiTrotheu Glul erhcUu Die uugemeiue FiiLslernus dieser Nathl wich 
niehl vor ii «der 11 Uhr des folgenden Vonrnttags, und ton diesen gaiiMO Tag lumnlD man iiaum s^n, 
dass Tageslicht da gewebten wHre. Vulltanische Asche fiel wie ein Platzregen nieder, und bedeckte den 
Boden zwei Zoll bocb. Auch die Biume waren wie mit Ascfae bestreut. 

Von Banjuwangi : Am 1. April des Morgens um 19 Uhr btfrten wir ein Gepolter, wie von *chwo- 
rem GcAchUlz, das in ZwiadtcnNOnien bi« V Uhr des folgenden NUninttigs anhielt; zu Zeilen wurde es 
so sUrk, wif ( in lVrii(*r Donner. Ahrr in <Iit N u llt des 10. wunlen die AusljiilP?ii' r>iitselzhc-h , .s» da^ü 
die £nie und das .Meer hcfUg davon erschüttert wurden. Gegen deu Moqjeu wurden die Schkge etwa» 
sefawlefaer und verloren sidi famgsam bis aum 1*., wo sie ganz aufhtfrten. Am Moigen des 3. (soll wobl 
sein des 5.) April fiel die Asche , wie feiner Schnee . und dies* hielt den ganzen Tag an . bis sie die Hübe 
eines halben Zolles erreicht hatte. Bis zimt tl. war die Luft stark mit Asche geschwängert , wei.»halb es 
aefar unangaoehm wu" ans den Haoas zu gehen. Am M<jr^< u des 11. war die nahe Kuste von Bali ganz 
unsichtbar und wie in einoi dichlen Neliel gehüllt , welcher .sich augcoaclieinliieh der javaatscben Kttste 

nlfhtrto und einen sehr wirlrifmi Anh'ir'V dtrhiii. Vin 1 I'lir NnrhmiH.nf."; war man bcrfifs ;rrii(itliiL;( 
Licht aozuzUiidcu; um 4 Uhr war es schon stockdunkel und so blieb es bis zum folgenden iVachmillag 
S Uhr. In dieser ganzen Zeil war ununterliirocbHi Asche niedergefanen . an daaa sie nun 8 Zoll diok aul 
der Erde lag. Nach 2 Uhr begann es etwas heller zu werden; doch vor dem t4. kannte man die Sonne 
nicht unterschctdcD , und die ganze Zeit Uber war es ungewöiuilich kalt. Der Aschenregen dauerte fort, 
wttrde jedoeh immer dUnner . und die griisste litthe eneicdite er am 15. April , nSimlich 9 Zoll. 

Alte Beriefale stimmen Uberein , dass eine so bellige und weitwiilEende Erapzion weder bei Hen- 
-.rhetijjprlcnkrn noch in iloii .iIlcrHltcsten Ueberliefcningen vorgefallen sei. Die Hingebornen enUihlen viel 
von Hhnlichen Erscheinungen , die vor sieben Jahi'cn durch deu Vulkan in Karang Assem auf der Insel 
Bali bewulrt worden; aber die Heftigkeit de« ieiuem Ausbraebes kam der des gegenwirtigen bei vreitem 

niehl gleich. Als einen Zog von Aberglauben kann man melden . dass die Bidinesen den gegeiiH ürtigen 
Ausbrucli clcs Tamboni sogleich mit einem Streit in Zusammenhang brachten . welcher zwisdien d«ju bei- 
den Badjas vm fiali-Behhng eutslaodca, wobei der Jüngste Hadja auf Befehl seines Bruders ermordet 
worden war. 

Die glühende Hitze der Atmosphäre und der wecliM'Indf .\«chpnreppn tlatierlr Ms zum 17 da liciil*- 
mit einem starken, wirkhcheu Regen endigten. Uiedurch erhielt die Lu/t >Aieder Hello und Kühlung, 
und dies« VeMnderung trat zu recfaler Zeit ein, um der Veroiehtaitg «Her Gewiefase und der Ueberfaand- 
nabme einer eben ausgebrocbencn epidemischen Krankeil Einhalt zu thuii. Zwi i oder drei Tage, be- 
vor es zu regnen anfing, waren be.soiider.s zu Bataviu sehr viele Menschen von Fiebern befallen wor- 
dan. Die Landleute bemUhlen sich überall die iVschc von den Pflanzen und Aeishalmen zu wbtttteln luid 
dar bei zeiten mngMreieiift starke HcgMi verhieb die Flaidil, dasa ticb tu der um die Wwael gefaHuBeii 
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Asche eine Hciigo schädlicher Insvkl.-n eniu ickt'ht iimchlcn. Zu Henilf.uiL; um vm ilom IT. kein He^en 
fiel, und dia Asche in grosser Menge medergofallon y-ar, wurden die Gcwüchsc ciuigerma&sea bwcbv- 
digt: XU GrifSM wir der Scbaileii gering; zu a-injuwnngic und d«r L'in^ogend w«r di« VerwUMing am 
grMsMn. HaiideilMcfasun(jzw.iiizig Pferde und »cchsui)d»ch(zig StUck Hmmmb kanWQ «IM L«ib«tt, 
eineti ganzen Monat n u li di m Ausbruch kein Fullor vorhanden war. 

Die!>s nun die nierkwurdigiiten EnKihciiiuiigeo , welche diesem unvcrges«liche Ereiguisis auf der iu- 
sel Jm bewirkt bat. Wir woUca nun auch betredilen, wn in der NüIm dm eigmlliehai Sofaaiiplalaes 
<lcr Vemichlung vorf?ef<illen ist. Die Beschreibung davon , sei sie «urli noch so einfach , wird vielleicht 
ergreifender sein, als die zierliche EraJfhlung des Plinias vom iVusbrnche des Vesuv. Die Ersoheinungeu. 
an Ort onii Stelle aind voa dem briltiadun IJeideiiaiit Owen Philipps , welcfaar akaiahltkA dttdialb »eh 
Sunibawa {geschickt \vard. gon.iu beobacfalet worden ; er war zogleicli ▼om Go uva me u r beauftragt , den adb- 
leidenden Einwohnern diejüT Iiisi l mit l-ihcn-rnittcln lieizusluheu. 

Der Nadtodah (Befehlshaber) einer malaischen Frau, die von Timor kam, hnrichtel «iresem Se«-- 
oUciar, daas am il. April, ab er ridi in eiiier groeaen Eotremang von Sombawa in 8e» bebnd, dar 
Himmel sich ganz verfinstert habe , dass hierauf, als er in einer Entfernung von l'/j g. Meilen nm Taro- 
bora vorbei gesegelt, der Fus» diese:» Berge« in liclili^n, lolien FUramen zu stehen schien, indess sein 
CSipM mit Welkan bedeckt gewesen, die eine dUslere, feuerrothe Farbe halten. Der Nacbedah begab 
sich selbst an da* Ufer, um Wasser einzunefadien, und bnd den Boden 3 Fuss hodi mit Asche bedeckt. 
Am Strande sah er einr Anzihl inliindischor F.ihrzeuge, welciie durch die (iewall des Orkans aus dem 
Meer auf das Land gew orfen waren , und alleallialbeu fand er Leichen von Eingeborueu . die der liunj^er 
gelifdtet hatte. Als er Sombawa vwHaaa, bemerid« «r eine alariu wasilicho Siräanmg und traf hie und 
da auf grosse Haufen Ascho , die tn <ler See (rieben Und in einer gewis««n Entfernung trockenen Klip- 
pen oder Sandbänken glichen, und /war oft in so grosser Menge, dass er sein Fahrzeug nur mit Mühe 
hindurchsteuem koimle. Die ganze Nacht des Ii. hindurch war er von solchen Ascbenhaufen umringt, 
und versidierie , daaa sie «na Ibaaa v«n awal Fusa IKcbe und nwailen von einer Stands im Umkrei» 
(gebildet hüllen DrrsnUn' N'iichodah berirlilrt ft riirr flis«! der Vulkan von K.irnrrpr As^jem, auf der Insel 
Bali, gleiciizeilig mit ilem Tanibora Flammen ausgeworfen habe; und es sclieint durch UkereinsUm- 
moode Bericbte beatiitigt au werden . daas man in den Bergen des Dislrikls RembaQg aowol, ab in dem- 
Guong Gede in den Pr«Mnger RegentschaAen ein ungewöhnliches , UMlarinÜBcbeB GeUfse Uöd Pölten) ver~ 
nommeo habe, ludess haben die genauesten Nachforschungen bewiesen , dnss in der grossen Vulkan- 
kette, welche die bsei Java von Osten noch Westen durchl4iufl . kein gicichzciligur Ausbruch stattgefun- 
den habe. 

Zu M.ili;i^-;if licfiiifl sich damals der Gouvernemenls-Kreu^nr Rfn.irfs. Der kominandirende (>f- 
lizier dieses F.ilii/euges sandte an den oben geitauntcii Lieulenaut Philipps folgenden olfiziellcii Ilap- 
poct: «Am S, April vaniahmen wir lo Makaasar ein Getifse, wie von einer heftigen Kanonade , welches 
mit ZwiachanpaUted den gatUUUI Nachmittag fortdauerte und aus Süden herzukommen schien. Gegen 
Sonnenunlergang kam es uns vor. als ob die S<"bUsse (denn daftir hielten wir dieses Gepolter) viel Uiher 
kümen (uid aus sehr schwerem UescbUtz herrUbreu müssleu , indess man auch zuweilen schWKchare 
Schüsse bifrte. In der Voraussetzung, dass ein Gefecfat gegen SeorMubar geliefert werde, achiakle man 
•■III Ilfln^rhfnifnt nif'flf riandisrhiT Tnipjifit mit dem Kreuzer Benarcs in die See , iuti (lti-'<i-'Kii»n aufjrn- 
sucken. Aber nachdem die umliegenden lu&eln durchfurschl worden, kam dieser den 8. zurUck wil 
dem Bericbte , daas man durchaus Nidit« «nideckt habe. In der Nacht des II. wurde das Sehteaaan ault 
Nene gabttrt; doch viel schu irlu r mit achiwll auf einander foI^i iKlm S< IJai;< n. Gegen Morgen aber folg- 
ten sieso schnell auf einamlcr . das* es manchmal war, als ob drei oder vier Kanonen zugleich abgefeuerl 
wUrduu, und die Schläge waren so Mark, dass die Uüuscr im Fort Bolterdam und die Scbißb ,iuf der 
Hhede von Makaasar enofalltlert wurden. MimAi«! schien dar Daanar so nahe zu aain, daw idi aabr 
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als einmal den Hanl besteigen Iip»ü , um nach dem Feuer aiuxuschf^n. (i«geii jfiorgcn lichtete ich die An- 
k«r wid «teoerte sUdlidi, in di« Sadie iMdwrmiuitei^ Der Horgeo d«s xwMftoi wir idir dibtar 
unrf der Himmel war schwarzfahl , besondrrs in Siliten und Sudw esli>n , bei einem lauen . östürlion Winde. 
Aües zsigte ao. dass eine uugewUholicfae .Nätui rrs' Meinung sich ereignet habe. Um 8 Uhr des Morgens 
war es noch viei dunldar. als vor Sandauufi^.nig Zu gleich«' Zotl lag eine dankelrothe dal Uber den 
HoriBont. und um 10 l'hr war es so finster, dass man in der Entfernung von einer halben Viertelstunde 
kaum ein Schiff erkennen konnte. Gegen 11 l'lir w.ii ilcr Himmel aünzlirli M'rhilllt, einen kleinen Thcil 
gegen Osten ausgcDommcii, wo der Wind herlum. Nun (iel die Asche als dichter Schnee nieder, und 
die fmw Natar gewahrte einen tmllen, beanrahigeindflo AnUiolc. Um 11 Uhr entochwand auch dae we- 
nige Licht, da« noch am ö&tlichcn Horizont erschiriion w;{r. und eine imdurchdringliche Finslerniss trat 
an die Stelle des Tage«. Diese Finslerniss hielt den ganzen Tag durch an, und venaehrte sich so, dass 
ich in gawShnlidieo ZieHea bei Ntclil nie eine Idinlidw FünatennH erlabt baba. Bs war buofasUiblldi un- 
möglich , die Hand vor den Augen zu erkennen. Die A-schc fiel die ganze Nacht hindurch und war su 
fein, dasci sie, obgleich wir Überall Deikiui ttttd Segel Uber die LUckcn broileton und noch Uberdiess 
■siu gutes Sonueiuelt Uber das Verdeck gespannt war , dennoch durch alle Oefluungeu in das SchüT drang. 
Um • Uhr das andern Horgsos war es noch ehan ae dunkel: aber tun halb I Uhr begann ein Ideiaer 
Licht>r)iiminor <lurch7uI)rochen , und um 8 Uhr konnte man die Gegeaalimle atlf dem Verdeoke unter- 
scbeiden. Von dieiier Stunde an wurde es nach und nach heller. 

Bei Tageaanbrucb sab unter Fabneug sehr eandeihar aoa. Segel und Taue waren gaiu mit Aiche 
bedeckt , welche calzinirtem Bimssteine glich und fast wie Holzasche aussah. Die Menge , welche wir 
iiiirt Horil warfen , betrug hunderte von Zentnern an Gewicht; ilmiii <tb sie gleich Ix'iiii Niederfallen sehr 
leicht und tiockig wie Schnee zu sein schien, so war sie doch, zusammengehUuft, sehr schwer i eine 
Pinie voll weg H niedarL Pfund. Bio baMe durohaiu keinen Geaebmacik, und mrorsachte keine Sehaier>- 
/oii in dfn Augen; ihr Geruch war zwnr bnindig; diich nicht schwcfelig. Mit Wasser ,ini>cfini(tili'l , jjab 
sie einen zühen Teig, der sehr Uehng und nur schwer von de» Heulen abzuwaschen war. Uugd<lhr am 
Mittage dee M. kam die Sonne wieder nun Verscheitt, da«^ sdtien aie nw mit ediwachen Strahlen durefa 
den Nebel durchbrechen zu können. Der Lufiroum war nocfi beständig mit Asche erlUllt , Und diesen 
tfonmi Tag Uber fiel «if fiAnt-r S;inil iiicJiT, Sd hlwli >'s \»i /um Ij. Ihm < inor scluorklichen Hitze 
und vollslUndiger Windstille. Des Morgens am Ii. (.sagt der crwafbiite Nachodahj hatten wir Makasftar 
verlaaeen , nd am iS. aegellen wir auf dar HMie Dings der Ktlste t en Sambawa. Dm Fahraeug mttaste 
siffi [lürcli £rro<;si' Anhllufmipcn v on Bim.sstrin . welche mit Asche vcrmist'hl ntif tirm Mfcrc trii'boii , oincii 
Weg bahnen. Sic ghchen von ferne trockenen BUnkeii so vollkommen, dass ich anfangs in der Eotfcr- 
nong ▼«! einer Viertelstunde ein Boot ausflcfaidUe, um sie zu unlerBodien. lüfa hielt die erste derselben 
TUr <>in>' (mkene Sandbank von der Lunge einer Meile, die mit verschiedenen schwanen Klippen besetzt 
schien ; abi^- t<<n rler Untersuchung zeigte es sich, dass sie aus einer einziL't'n Masse von BiinsstciiK'ii bi>- 
»land, welche mit einer Menge grusäcr Baumstänmm , die wie vom Blitz schwarz gebraunt imd zersplil- 
lert aebieneo, vermengi war. I>m Boot keMM uA Wlh« hiudttrA hiMMBM und dm^ 
Bima war teo einem Ende bis sum andern im hndtaHibBdien Sinne mit Bimaateinen und Ttaibheh an- 
gefilllL 

Am if, iMMn wir in der Bai von Bima vor Anker. Die Ktuten, die Blaier wid die Büubw wb- 
reo gam mit Asche bedeckt und gi>währten einen schauderharii-n .\iililick. Auch >ler Gl und derBatmoM 
eine gros.se VerUndprttn^ irliii.ri li.ilicn; dmin wir fanden acht Faden Tiefe auf (1<'iu<i11)lii , wovor 

einigen Monaten ein krt^uzcr von Tcmale bei sechs Faden vor Anker gelegen hatte, nämlich nahe an der 
Baak, die vor der Siedl Btma liegt.* 

Der Rfiiflpnt von Birnj fU Stunden Weges östlich vom Tambora) sagt: in der N.ncht dos 11. wa- 
ren die Schlage am heftigsten und tlber alle Beschreibui^ »chrecUich , ab wenn ein schwerer Mürser 

3 
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oAk vor den Oliren ■bgefeuerl wordm wiy«. Die Fäntoniis* bagum angflftlir 7 Uhr Morgcui imd 

liauorlo Ii Stunden lünger , aU zu Makassar. Die Aäche fiel oo Mchwcr nieder , das» das Dach des Rom- 
d«nxh«U8es an vielen Stellea eiusanlt iiod das U«Uä selbst unbewoluibiir wurde , was auch bei vielen aii- 
dem Woboungen in der Stadt der Fall war. Die Luft wir wxhrend dieser ganzen Zeit lodleosliU , uud 
Muh auf der See war kern Udldien zu spUren, «li^eicii lie wbr ungeetUm war und <mii<iif Bdi hoch «d- 
lief. so dass die Wellen weit in das Land henMiiströ'rnleii und die untersten Theile der Il)(u$c-r unter 
Wasser setzten. Alle Fahrzeuge wurden von ihren Aukem losgenssen und auf den Slrutd geworfen, 
wo noch difsen Augmhiklc oobrerB denrihoD weit fllwr der hHdwIOD Springflolliaie Mtf dam Troekenea 
liegen geblichen sind. 

Am 22. kam «las inländische SchitT Despalch von Ambwna in der Bai von Bima vor Anker. Ika- 
»es F.ihrzeug hatte eine Bucht, welche westwärts liegt, und die Bai von Saogar heisst, Air die Bai von 
Bima angesehen , tmd war da aä^jaiatileo. Der Radja von Saiigar barialitale deoi Koamaiulaiitan daiaal- 
iten, dass das ganze Land vo^^^■ü'!tp( und alle FeldfrUchlo vemichlct wifrrn 

Songar liegt ungefiüir (Unf hollKndiscbe Seemeilen sUditotlich von dem Tambora. Der kommaudt- 
rende (MBtier da Seliiflto bamit» mr mit der grtffaien Muhe in die Bai «iAhMriSm, weil aie ni ehier gra«- 
BOn Entfernung von dem Lande mit BimssiL-inasr im l Treibholz ongeftlllt war ; das Letzlere waren Realo 
von den llttusem, die durch die niederfallende Asche eingestürzt und verniclitet worden waren. Als er 
am folgenden Tage in einer Entfernung von l'/i Meilen an dem Tambora vorboisegelU!, war dessen Gipfel 
unsiehlbar md piil djchMn WaHno voo Raoeh imd Asche bedeckt. Die Seilen des Bergae reuehlao 'an 

niftfrpn-n Stollen vermudilich von di-r hmliecnns^eni'u Lnv i wvlcfio noch nirfil franz nhgekuhlt war und 
von der verschiedene Ströme bis weit ins Meer geflossen waren. Einer von diesen LavastriHneii , iu 
NNW. des Berges war detitlich durah seine abalechende schwarze Farbe mitten in der liidrf&hlen Asche, 
und durah dan dichten Boueh. wefadier noch anhaltend aus der sefawaraen Haaee eanporstiag, an unlar- 

soheiden. 

Es ist ausser allem Zweifel , dass dieser Ausbruch des Tambora m der g.iiuen Kette der molukkischen 
Inaeln vernommen wofden iat. Der Kreozer Teignmoiith lag am ft. A}iril bei Temale v«r Anker. Der 
Kommandant desselben schrieb nach Batavi.i rl.i^> ;«wi';chen 8 und H Uhr Morgens auf der Rhede von 
Temate ein donnerndes Getüse deutlich gehört m urde , besonders nach Südosten hin , weiches dem Don- 
ner au* schwerem Gesehuta «hnlicb gewesen . so dass der angeAlhrie Oflunar nidils aoderei ge(^bt habe, 
;ils dass in dieser Ri' lilung irgend ein Schiff .Nolltsi !i6»sp ahfciire, wcsshalb er auch eine Schaluppe aus- 
schickte , um die Insel zu umrudern. Am folgenden Morgen aber kam dieselbe zurUck , ohne irgend ein 
Fahrzeug entdeckt zu haben , woraus er dann schliessen konnte , dass das Getäse durch den Ausbruch ir» 
gend eines in dieser Bicfatung liegenden Vnllcans Tanirsscbt sein mttase. De dar Os t -Miis s on bereits ein- 
getreten war , kiinnlcn flio Aii^brllcho nicht so leicht in den Molukken vcniummen witiIpii :th es bei 
dem entgegengesutzlen Winde der Fall hätte sein mUssen. In eiaer andern Ktchlung sind die Wirkungen 
bis nach Bankalen und nalen andern Gegenden too Simalra wabrgenenman worden; diess beweisen 
mehrere Briefe , welche von dort aus in Balavia anlangten , un<i von denen das Folgende ein Auszug ist : 

Es ist bemerkenswerth , dass dasselbe Getüse {welches illi<T;i!I fUr SehUsse aus schwerem Geschütz 
gobalten wurde) iu allen Etablissements an der Westküste yoii .Sumatra zu gleicher Zeit gehört %^'urde. 
Am Moagan des <i. April h«ite man es m Bsnkolen. Die Emgeboman , welche vctt Gebirge herab an 
den Strand kamen, hatten solches ebenfalls vemomnii'ii iiiul rr/ülidiii (l;i>> die Bbttcr ficr B^iume und 
die Feklfrikihte mit einer diionen Lage sehr feiner Asche bedeckt wären. Zu Padang und weiter nord- 
wVrts scheinen die Aosbrllche nidil mehr gebKrt worden su sein. Der AbsHnd zwiseben Baokalan und 
Sumbawa betrügt in geratler Linie SOO g. Meilen. 

Zum Sohlusae lasse ich hier noch den eigenhlindigan Bericht des Uenlanant Owen Philipps 
folgen : 
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Auf DMiMr fieise nach dem westlichen Theile der Imd (Sambewa) durc^gitif; icd doii x^x^m 
Dislrikl Doiiipo und cinon Tlicil von Biniu. Tlas Elend dor Bovolkcruiig war auf den höchsten GipfuI ge- 
sii«"^'<»!i uf«} i'nUetzlich Anzusehen. An «li'iu W<«f;i> lagen noch U«l>erbleil)sel von Leichen um die Platze 
her , wo die übrigen m> ebeu begraben \s ordcn wnn^u. Die Dörfer waren cnlTölkerl , die Uüusor «luge- 
slUrxl und Iwlb iintar der Asche begraben ; die wenig übrig gebUebenen Einwehaer irftan hno^pig am- 
her, um innige Nrihning luifziL-iiicheii. 

In Dompo, fiima, äiingar war bald nach dem Ausbruche de» Vulkaxts ciue hefuge Diarrhoe eol- 
«nden . wodurch in wenigen Tagen eine groM« Menge Volks hingenft wunle. Die Ejngebonun idi»- 
ben diese neue Plage auf das Wasser , w eil ee mit vulkanucher Ascbe vcnuisefat war. Anch Pferde und 
andere Tliicre sind an dentolbon Krankheit zu Grunde gegangen. 

Der Radju von Soiigar kam zu utir nach Dompo, um mir einen Besuch zu machen. Das Elend 
seiner Unierlbaoen wer oocb grifsser , als in Dompo. Die Noth wer so sofareefclieh gewann , dass sogar 
fiiK! seinrr Töi'hter vor itung<'i' ^'i'>I<>r)i«n war. Ich g.i)i ihm im Natnpn des GouveRMOMnlS drei Klijang 
(«irka 90 ZeiUaer) Heis. tnofUr nur dieser unglückliche Filrsl mit Thräncn dankt«. 

Der Redje war selbst Augenzeuge des schrecklichen ScbaiispieleB gewesen: ich seichnele daher 
itcine ErzJihlung sogleich auf: 

rngeßihr 7 Uhr Nachmittags, am 10, April, braclicri nii Gipfel des T.imLutJ drei getrennte Peuer- 
^uleu axiA , doch alle , wie es schicu , innerhalb des Ki-aters. Diese Süuleu hliegcn heUilammcud »ehr 
hoch in die LuA und veretniglea sich in einem Feuerstrom. Im Augenblick darauf wer der gerne Beig 

eine Mas^e ütulumlcr I. ivii, ilif n:ir h nllcri Sj'ilnn herabströmte. 

Der gaiue Horizont stand in Feuer und Flauunen, bis die aiederfüleode Asche und die Steine eine 
Stunde darnach diese absdieah'che Ghit stossweiae Terdimkellcn. Zu Sungar fiel eine onbesdinsiblich« 
Menge Sieine nieder; einige so gruüs. als zwei Fäuste ; doch die meisten nicht grösser, als eine Nuss. 

Zwif.c1ien tt und 10 Uhr nahm die MasH» der nirili rr.ini'inliMi A-iche und Steine immer mehr /n und 
mit einein Mal ciitütaud ein helUger Wirbelwind, welclier alle llliuser in Sangar umwarf und die UoHer 
mit sich in der Luft fori fUihrle. In dem Theile ^on Sangar. der an das Land Tambon grentt, wurden 
(Iii' -.{ri'issicii n;iiii]ii' mit iUt Wur/cl ,nis dfin Boden fr. risscil , und zugleich mit Häusern . Meiisrhen und 
Vieh in der Luft weggeführt. Daa Meer sütg pltfUltch 12 Fuwi hither, ak je zuvor bei der btfchstcn 
Springfluth erlebt worden, und in einem Angenblidc waren die eimigen fmdribsren Pdder der Insel mit 
Menschen, llUu^em und aUani » is sich darauf bcr.)nd , ein Kaub der Wellen.» 

Vrrmuthlich iM der erwöhnte Wind durch d is F.insiurzcn oder das Sprengen des Gipfels entstan- 
den . so wie auch die Flui eine Folge davon sein mochte , daan mit einem Male eine ungeheure Mass» 
vulkaniadier Stalle ins Meer gssdileuderl wurde. 

Der vulkanische Schutt lag zu Sangar 3 Fuss lnu lj. /\i Rirnn l'/j, zu Sumbawa 2. auf der Wesl- 
iieite der Insel Lionbok l*/i, auf Bali 1 Fuss, auf Baujw-vangi (OstkUste von Java) t ZoJI hoch. In Baia- 
via war die Asche noch MesserHMkens diok. Msn kann noch gegenwärtig m Seogar dtoi verachiodsne 
Lagen der ausgeworfenen Stoffe unterscheiden. Die Unterste besieht aus feiner Asche und scheint ein 
Thcil dt'r Aiiswltrfling'p di<» vom ."i. bis zum 10. April fielen. Die rsvf'iip L ipc hfstpht aus Steinen (Li- 
pilli) , die um so grüisser sind , je tiefer sie U^en. Die«« Steine sind vemiuthlich in der Nacht de* 10. 
gelallen , nachdem km nmir dar Gipfel des Bergas eingeslttnt war. Die obsrste Lage besiebt aus grc^ 

li.'tti S.ind Iiis dem vielleicht der Regen im Vcrhuif der Zeil <lie fein^lcn KfiriK-r aU.«kge«ipUlt hat. Es msg 
diess> der Theil sein, der vom 11. bis zum 14. April ausgeworfen wurde. Die eigentjioiie Asche dagegen, 
die sptiler aufelieg wid aehr bin und leidit war. ist dnroh den Wind anf weAare Bntfcmungcn getra^m 
worden. Der Wirkungskreis des ganzen En i^'iiisM s muss , da th-r Ostwind schon eingetreten war und 
daher die SlnfTc wi itcr nnrh Westen trieli. \m>I i irn" <"iforTntg* l'lache bilden ilcn n L'ingenachse von 
OSO. nach WNW. und deren grösste Breilenachse von SSW. nach .N.NO. geruhet gewesen »ein mag. 
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Die vier Menschen, die sich bei Tambora auf einen liUgel gerottet haUcn, und diett. midie sich 
/■ufjllig ;iu~-i r L;iiiili'< befunden hatten. Iic><<>n <[ch in dem I)«rfr Tompn Ptwas wesÜich von Ompo an 
der Üai von Sumbawa nieder. Sie wurden noch iu demselben Jahre durch eine abermahgc, heAige fie- 
wegmg der See vemichlel. weMw drei hohe Wogen Uber du Dorf Uatrieb. die MenadHo und HMumt 
mit fortrissen und in die Tiefe begruben. Furchtbar wurde das Land durch llungersnoth und Krankhet- 
len mitgenommen. Jene rafite aacii das Vieh tmd Gewild weg ; die M eoaidien wanderten aus und ver- 
pilndtNiB oder wfadlaQ audt mMxI ab Skbrcn Afr die eralMi LabenafaedHrfaiwe . zuweilen Air wenige 
Pfimd Hais. Nach mnnon BaradmomMn verieren die 



Papekai MW Seelen 



« 



Dompo (Vw) 1000 u Vm : MM Vw ^'HM* 

Sumbawa — • <A : IMM Vs : <M00 

IHan — n 1/4 : 15000 V« : ISOOO 



Zusaniiuen : M,1W njUfi 86,87ft 

iidiM ilurcJi dun Tuil 17,935 
durch Ausw jii'.liTUiii; itfi.-iT.i 

Zusammen : Ht.iOi) Einwohner. 
Hiean koomen noeh nindetlen» 10,0W, die in Lomboic durch Hanger und Krankheil hinslarben. ' 

MeiiK' sind von allen die niedrigalen. Tobias sagt, es seien auf Tambora 10,0M , Philipps so- 

gar 12,000 Measoben umgekommen. Van den Brook behauptet sogar, die Bevölkerung von Lonibok sei 
von :tOO,000 anf 90,000 herabgeschmokeo. leb babo alle Uräaclio xu glauben , da»s mciae Ai^jabua die 
riehljgrte n «aiHi. Was bat neben einen aoldien Verioat vao Menscbao derjenige von Hab und GtM au 
liedeulen? Srhon frrossrr yyir <\cr am Viehstand, der bis auf ein Vicrthril rii Grunde gegangen sein 
soll. Noch trauriger sind aber die Nacblheile , an denen das I^d jetzt noch zu loideu hat. Eiu grosser 
Theil des nun Anbau geaebitikten Bodens wnrde mit Tnihaniachen Sloilhn bedeckt und Air jede fernere 
Bebauung untauglich gemacht. Ein Theil der Witlder wurde vernichtet, und die Vegetaxion der frü- 
heren Entu ickhingükraft beraubt, so da&s sie gegenM'ürtig während der trockenen Jahreszeit einen wah- 
ren Winterschlaf erleidet, grösslentheüs eutbluUert dasteht, bis die ersten Begcn sie ins Leben nifeii. 
Quellen vergieglen. und Plttaae trockneten ganz aus oder lind dodi jettt wArend der trookenen Jahres- 

TA'ii nhm> W,is-;<'i . Di*^ Luft ist «Mmn^r. d.is LrmH frnckf»ner iin<1 ditrrrr i;ow«»rden; e* regnet W(»nip<'P 
als (ruber — und also lüit einer der mächtigsten Uebcl der Fnichlbarketl — die Feucbligkeil der Atmos- 
phlire and des Bodens abgenommen und viel von aeiner WirkaamkeH verioren. Es ktMmeo Jahrbunderie 
vergeben . che die Natur das Gleichgewicht hergestellt hat , das im Jahre 1815 durch unmoti.sbare Gewal- 
ten gestört \s Orden ist, che sie die Wunden heilt, die sie mit starker Uand ihrem eigenen Werke g<schla- 
gcii. ber Svhrvckcu Uber das Ereigniss war uobcschroiblich. Em tiefer, leicht erklärlicher, religiöser 
Eindnnik drang in die GemiMher der Menaafacn, die darin oiBO Thai der tirafandan Hand Gottes erblick- 
ten > t- f!em Berge sprach mnn nur noch mit ;)li. rgl;ii)liiscber Scliou und erzahlte siili srlirecklich- 
sten Diiige ; ja eme Besteigung sollte das Land in neues Unglück »tUrzen. So beugt sich Überall der 
Mensch vor Gettaa unbegreiflicher Hacht; der rohe, aller Brkennlntss haare, in Furcht und Zagan ; der 
erleuchtete in Demuth und Vertrauen im freudigen Be>«'usglsein , das» .mk Ii in <li>n gewiUigatan Krisen 
der leblosen Matur die ewigen GeaeUe der Ordnung und Gerechtigkeit sich oibuhareo. 
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Nachtrag. 



Einige Angaben Uber die Aasdehiiiuig, in welclier sieb die Wirfcnog des gescUlderteii 

Erej^nines bemerkber machle. 



flcr \Virkmii.'>-kr( is iIit F.nip/itm . so weit t> sich um dio Vcrbn'tttinf; ntisfrrwnrffnrr Stfiffo h;in- 
dcU. auf eujcm zweiten Kartcheo ilargesu>lll. Der iniK-r« Kreis umschliesst den sicher crmitteltcu 
Raum , auf demi Asche aidi abgeiagarl hat. Die MUscera Linie unBcUiesBt doa nocih grüBsera ianm, auf 
welchem die As< fic mutlunasslich auch noch niedergefallen ist, zu dessen sicherer Umschreibung aber ge- 
nauere Aogabitn utdil in hiiuvicheodem Hasse Torhandeo sind. Die innere Linie ist zur lta«is folgeoder 
Angaben benuizr worden r 

Die Oberdäche eines □ Grades betrugt in jenen Regionen ea. SB □ M., als mildere Zahl für de« 
ganzen Verbreitiini?<f"virk. Dt> Aws\\iirfi> L<ilii;kli»n eine Fläche von wohl ilOQ Graden, also von 
4d,ttiU □ M., was mehr als den vierten Thed der Oberflüche Europa ausmacht. Die Masüe der au^e- 
woffenen Stofle htM^ nadi einem miolem Anschlage (bei der grtasten Tiefe der abgelagerten Asche 
viiii ', FiisK} weiiigHieii» 2Vz Kubiknieilen , wobei die Hede ZU M,13* FuM gerednwt ist, was tT Billionen, 
um.im Millionen. M7,3«0 Kubikfuss gleich kUne. 

IMe Hsaae liami aber vid bedeutsamer gewesen sein ; die vorhandenen Daten erlaubten eben nur 
fline anuldiemde ScfaMtiung. 
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Druckfehler. 



ScKt I L IC T. o. Ubm AdwmAiIha ilall AdiwB-lMIc. 
, 1 Z. it V. u. Iia> uiUlifJ» tiati mitttap^. 

» 2 Z. 9 » «. filll ()f>r Pnnkl nach maanden »e«. 

» 2 Z. 7 r. u. soll e« hoisten : im 8. all AnhiiigMi. im >. »h liiseli;riip|>en 
> 2 t. 7 V. «. weM IMMa «ton Maian. 
. S X. S r. u. Um* Canm «Mt Cum«. 
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